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Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf & 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 
Redaktionelle Zuschriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ale, Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznań) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 — 


ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für 
ſcheinen der U eh an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 


RR i wieriger Saß 50% Auſſchlag. Abbeſtellung oon 174 nur 
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die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Feine 
daftung fr Sehler beolge undeglicen Manufteiptes. — nfärift für | Weinlager 
Anzeigenaufträge: Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznan, gwierzyniecka 6. 
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Freitag, 2. September 1932 fir. 200 


„Ti u » 2 

| 2 mine = 5 Um den Küſtungsausgleich Japan, ä 
arge 30. qr imes“ i und Amerika 
: Ein deutſcher Schritt An e 
Nazi; dag der asche in ne nen in ex x Die Rede des japaniſchen Außenminiſter⸗ 
tinanhe un en in 54115 ayi m 6K g 15 oey he „ja a hat nicht nur in China, jonbern auch 
e nich inbendurs| Die Forderung nach Gleichberechtigung Eine bedeutſame denkſchrift tn anregen 


verantwortlich für die deutſche 


t i } N x r j Staates kurz vor Erſcheinen des Berichtes der 
Jabe utſchen Volle à o eg oe | Wie aus Paris gemeldet wird, Hat die deutſche wenn ich hinzufüge, daß die deutſche gorde: Böllerbundslommiſſto. die — wie es heißt — 
tinge D ihm vert ru e Herr . e d Regierung der ſranzöſiſchen Regierung durch den ung Anlaß zu einem diplomakiſchen gegen Japan Stellung genommen hat, wird 
teree | und Aia franz öli ſchen Botſchafter in Berlin offi- Meinungsaustaujd geben wird. Alsdann vielfach als Vorbote eines Austrittes Japans 


S ni eden zeigten, daß er bis auf mwei- ||: itgetei i 2 wi ie i i ölt i 
t i . ichtige ziell den Wunſch mitgeteilt, die Rüſtungs⸗ wird man ſehen. Die öffentliche Meinung Frank⸗ aus d lkerbund ertet. Wie dem aber 
. 295 Tedre 155 nicht Bergia n gleichheit ee en Die Mitteilung Jol | reichs genau wie die Regierung werden völlig 9905 a ſteht Rel: Japan ſcheint enticloffen, 
da gehen „Times“ ausführlich auf die Rede nicht in Form einer Note erfolgt jein, ſondern der |faltblütig bleiben, wie fie dies bereits mäh- dieſeg Mal den ſchon zweimal unternommenen 
e * in minter br Aapo! Dia 515 3 e Botſchafter 1 3 one 1 ir von m 1 . * . N Vorſtoß gegen die Manzſchurei bis zu Ende zu 
ten v. Papen bekundete Entſchloſſen⸗ der Reichsregierung gebeten worden, dem fran⸗ taten. r haben feinen Grund, von dieſer führen. 
den Politifchen Dh . 5 daß 


f, 
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s ſiſchen Außenminiſterium mitzuteilen, Haltung abzugehen. Ich gedenke, meine letzten apan konnte nur zu einer Zeit an dieſes Ziel 
wtib n eutſchland auf ſeinem Recht beſtehe, einſchließlich drei Ferientage fried lch zu verbringen. 155 Wünſche en. in 55 nicht he, Che. 


F 


der Befeſtigung der deutſch⸗franzöſiſchen und ondern auch Rußland, die beiden Anrainer an 


denen ere 
dedt. Die an dem guten Ruf ihres Landes deutſch⸗polni Grenze einen Rüſtungsausglei A : klare : : 
den Belt, ul, at im 9 rs 56 5 nn e tah Ga Br Wichtigkeit dieſer Gier, ranzöſiſche Blätter zu Deutichlands an nung Ae e i 
F. gi S diele Deut M sieh Infolge dung hat das franzöſiſche N orderung nach gleicher Sicherheit japaniſchen Expanſionspläne leiſten können. Wie 
dient tion gegen den be Rule W diesen 800 Ren — 65 Paris, 1. September. Der deutſche Schritt in|es heißt, plant Japan jetzt, wo die Japaniſche 
N 1 


fita 

zn und die außerordentli atis und die Erklärungen des Reichswehrmini⸗ See jo gut wie zu einem japaniſchen Binnen- 
wunterſtützung bier dorati geltend ge⸗ ge “y : ters v. Schleich er, veljen von une WE ver- meer gemacht ift, in We On einen großen 
paden, Herr v. Papen hat ſich als ein er Korreſpondent der „Havas“, der Herriot öffentlichtes Interview in einer italieniſchen Je modernen Kriegshafen zu errichten, der 

ic Patriot exwieſen, als er erklärte auf der Reiſe begleitet, er ste ee tung beſonderes Aufſehen erregt, werden von der natürlich viel wertvoller wäre, als der bisherige 
e Pflicht des Staates fei, einer Ent. daß Derriot nod geſtern a ben 1 fi 4 Preſſe lebhaft kommentiert. Der Ton der Blät⸗ japaniſche in Port Arthur, der außerhalb des 
A er Politit entgegenzu⸗ er Iten habe, daß am Quai 8 eine deutſche ter iſt von großer Schärſe und nimmt bisweilen apaniſchen Meeres liegt. Der bl Kriegs⸗ 
K Note über den Umbau der Reichswehr einge- drohende Formen an. Jedes Maß verliert hafen Wladiwoſtok, der innerhalb der Japa⸗ 

ett un g Deutſchlands aus ſeinen ee jet. Dan Vertretern. der, bee ei „Ère Nouvelle“, das Blatt, in dem Miniſterprä⸗ niſchen See liegt, würde dadurch völlig feinen 
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don den Schwi „ Herriot, daß er kein Wort vorher jagen könne, bis |” = iot legt. ; 
er ber eutſchle eiten hängt vor allem anderen er nicht den Wortlaut der Note kenne. Wahr⸗ 2 55 Aden Be ig ina, Aue i f i Re fin w it 11 Ati der Lage, dem japaniſch 
Ordunn enen Aufrechterhalt ung ſcheinlich wird ſich morgen, Freitag, auch der Yusführun En die Frage, ob Miniter von V x. 175 1 e i — nen 
3 geben She ar rechtigkeit ab. Kabinettsrat mit der deutſchen Note befaſſen. N 1 ge, Vorgehen mehr als einen papierenen Protef 


e 
4 van N leider den Verſailler Vertrag beerdigen ſentgegenzuſetzen. oder durch Unterſtützu der 
Rom Kanzler in Fe A gr Die erſte Meldung, die davon ſpricht, daß teine 8 g meint — u. a., es jei Har, daß man nein. eiiien 3 a ee 
nes und ſagen: Der erſte Eindruck Note rg worden ijt, ſtammt aus ameri. im Berjailler Vertrag die notwendigen Vorſichts⸗Ma Japan in der Mandſchurei für einige Zeit 
Änftig — außer bei den Natio- 14 mil her, die andere Meldung aus frans 175 gen diejenigen an ergreifen noch Unbequemlichteiten zu bereiten. ö 
und den Sozia emokraten, deren züſiſcher Quelle. Eine Beſtütigung aus offis | wollen, die nicht gezögert ten, n Krieg vor| Auch Sowjetrußland kann, trotz des an⸗ 
vornherein fe nd. In anderen | Rellen Kreijen ift zur Stunde nach nicht bekannt. zubereiten. Die Republitaner in Franxreich fänglichen Waffenklirrens in der Sowjetpreſſe 
JJJVJJVJVJVJVVV Oel Bemapet Bee chenla |RT an, ent Tu Me wei Be 
e . i ntereſſen aterlan w r “ i 
— — en, weil man nach Jahren Beſonders Die Poſener Morgenblätter find 5 Neude beſorg ee seen dürfte ende RLE e 
n 


immernder Depreſſion es für ; jorgt ei. 

t zu } A aufgeregt und bringen Artikel unter Ueberſchriften omme Libre“ fordert den Zuſammenſchluß dz á 

l epilat ndeln als untätig den Schäden wie „Der deutſche Militarismus erhebt das al ker Franzoſen um er um der goi 5 e 8 x ke 
bereiten, die Moskau bekanntlich mit China zur 


i on zuzuſehen. Die Wertzunahme 8 A : 5 : 
eften int | Haupt“ oder „Die deutſche Generalsclique ar- | klar zu machen, daß Frankreich nichts weiter 

e 2 ieg Betimes, a Wer W 5 * eie als Ben Frieden und feine Sicher ſammen verwaltet, während ſich der füdliche 
vi anmittelbar 2 eln. Herr v. Papen Berlin, 1. September. Der hieſige franzöſiſche „Quotidien“ fordert ebenfalls ein einmütiges Zweig an Bahn (die ſogenannte eine. Hin 
Rit 


einer bedeutungsvollen x . EC : N riſche Bahn) ſchon feit dem ruffiih-japaniichen 
ae mit dem Reichspräſtdenten und nor Botſchafter hat im franzöſiſchen Außenminiſte⸗ fe e i Kein und bie Sammlung det Kriege im Bei von Japan befindet. 
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en und unvermeidlichen Konflikt rium die Denkschrift über die Reorgani⸗ Franzosen um den franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 


A K 1 „ten. eutſchl Id ‚frei icht] Für das nächſte halbe Jahrhundert 
| imeti 110 mit den Keichstage ſeine ſation der Reichswehr übermittelt, die 1 b Fran reich mio, nigi dürfte Japan mit dem Ausbau der Nordmans 
8 ere ihm Reichsaußenminiſter v. Neurath geſternf dern, daß Deutſchland heimlich aufge» N ei 72 tun an z — 
5 im Namen der Rei nerung übergeben hat. rüſtet (!) habe. ei noch immer die Frage, ob die an das mild 
Sorgen des Generals Sik ki 1 1 KA 15 9 Auch „ Mader Induſtrielle“, das ſich micht Seeklima gewöhnte japaniſche dosen Hine. die 
eiten orſ Miniſterpräſident Herriot ſcheut, das Gelpenjt eines Krieges an die Wand ſcharfe Konkurrenz der bedürfnisloſen chineſiſchen 
e ę l,, einventioe imee aye nt ui naar 

S forjti re in erpran ent, 7 50 4 ath 2 2 22 22 d 2 
„di s VOrdre“ erklärt, General v. leicher laſſen müſſen, für die chineſiſchen Bauern (bisher 
e rie , d ae in der Abrüftungsfrage von Drohungen zu Handlungen 1552 . ete ſchon pal Millionen) Die Lien an ale 


Er erklärt, di „ Paris, 1. September. Der Kanzleichef im] Europa daran arbeite, die tragiſchen Folgen der namentlich Textilwaren zu liefern und 
daß hätten die P 11706 Wee na franzöfiſchen Außenminiſterium, Alphand. at fih Wirtſchaftskriſe wieder gut zu machen, werfe landwirtſchaftliche Produse (Weizen und Sojas 
er N b ein eventueller An riff der ach Cher⸗ Deutſchland die Maske ab. 2 bohnen) zu erhalten. And ferner durch Ausbau 
er An auf die polniſche Grenze im|bourg 1 um dem Minijterpräfidenten]| 15 garo“ und „Ami du Peuple“ e ſich, der Kohlen- und Eiſengruben der japaniſchen 
mirpo m zu ri 1 aA 25 werde. Herriot das Ich. fbr in dem der deutſche in dem Interview des Reichswehrminiſters in Induſtrie die notwendigen Nohſtoffe zu beſchaffen. 
rden ines den Deutſchen unmöglich ge⸗ Standpunkt in der Abrültungsfrage dargeſtellt einem italieniſchen Blatt eine Beleidigung] Sollte Japan wirklich aus dem Völkerbunde 
’ "IE weiteren Streitträfte zu mobi⸗ wird, zu überreichen. Nachdem Herriot Einblick für Frankreich zu erblicken, die nicht unerwider ausſcheiden, 6 würde damit dieſe Organi⸗ 
polniſcherdem würde in diefen alle in das Schriftſtück genommen hatte, ſoll er — wie bleiben könne. x ſation ſehr an Bedeutung verlieren; fie 
ſcher Erfolg auch nicht die öffent: „Echo de Paris“ meldet — y feiner näheren| Im Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ lehnt der würde zu einer europäiſch⸗füdamerikaniſchen An- 
auf zer poren Gunſten mobilifieren Umgebung er haben: le e Erklärung ſozialiſtiſche Abgeordnete Fontanier die deut- ig e fo wichtige Welts 
r rie a 
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wor i f . } elegenheit werden 
dewagant App berr t uns nicht. Sie war angekün⸗ ſche Forderung inſofern ab, als die Sozialiſten i pe tab 
Wei tny K 8 ber b — er a Oes digt 7 Sean a 2 e 1 fte. ar gase. 5 a g Gen Pona fasten, mge gem Gh bab cn 
8 f ä vor ich dazu Ste me, will ich zunäch ' m m n i ; ; 
anne Falle eines 11 1 a Bear iger e RL Tele. [den Barmer! e Petion PE: rot je Amerika, als Staat, der gleichfalls am Großen 
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in regulär Aber auch dann wird es noch verfrüht fein, eine | heraufbeſchworen zu haben. Man müſſe abe Dean nest, und zubem nod die Philippinen 
es z 4 i N $e ~ > s 
c oon Laton, ban Deudaand MAT aen riie SEB, unb Gnglanı le Scheibe von Korber 
914 kehr der Mo iliſationsbegei⸗ Miniſtern Dae werden Kung zum Gegen | Das ſtehe im Verſailler Vertrag. in Fragen des Stillen Ozeans mitzuſprechen. 
rechnen. Die deutſche Nie» tand von Be pea an n interejiterten Die Fuſammenkunft von Jerſe Wie es heißt, wäre England nicht abgeneigt, dem 

cen e tiefe © È uren in Die Preſſe e wg Veröffentlichun⸗ n Vordringen Japans in der Nordmandſchurei kein 
n Bevölkerung hinterlaſſen. gen des Reihswehrminifbers ebenfalls nicht iber Herriot iff zufrieden indernis in die Wege zu legen. Es hofft, daß 
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im illione mung (2), die in Deutſch⸗ raſcht zu femm; doch treten die Blätter bereits in Paris, 1. September. Miniſterpräſident Her⸗[Japan in der Nordmandſchurej geordnete Zus 
Nleits Grunde Kar in Sau getragen er Kr a ene Abwehrfront. Bett riot hat, ate er die Sue Guernſey verließ, ſtände ſchaffen würde und daß dadurch auch für 
tider er d inbr 11 2 Sie 8 e ſich ariſien“ verſteigt fi zu der Behauptung, daß die Vertreter der Preſſe empfangen und feine den engliſchen Handel Vorteile abfallen würden. 
Aten, und einem nene Ki Ser 77 chen Peutſchland mit der 1 feiner Forde⸗ Erklärungen, die einige Blätter berichten, mit Anders ſcheint ſig Nordamerika verhalten 
erkannt damit se ti Kis r Í ch⸗ rungen in einem diplomatiſchen Dokument ſich folgenden Worten geſchloſſen: Mehr denn i wollen. Es hat bisher ſtrikt auf dem Stand⸗ 
Nee An eum mer gehen der Ane 51 e im Gegensatz zu den Beltimmungen des Verſdile glaube ich an das Einvernehmen bes Dri, punkt geſtanden daß es dieselben Rechte 

i Pfortiact don der penio ber eine BI ihe| fer Vertrages ſtelle. i ii gen und Des iransöliigen Boltes |in der Mandſchure: beanſpruche wie Japan. 

ng eur de n und t Kouznal“ meint, es fei nicht das erfte Mal, das für die Erhaltung des Friedens und der Und es hat nicht den Anſchein, als ob es von 
Licher hung Hader Fin alle Tine eren daß die Deutihen derfuchten, die Aufmertfumteit| Freiheit durchaus notwendig it.“ dieſem Standpunkt abgehen wolle. Ja, wie es 

fein. Berfofgs würde das alles WANAE der franzöſiſchen Regierung auf ihre Pläne einer „Volonté“ iſt begeiſtert von der Art peipt find augenblicklich Kräfte in Amerika am 


Reorganiſterung der Reichswehr zu lenken. und Weiſe, wie Herriot mit feinen engliſchen]? erke, um die Anerkennung des Sowjet⸗Staates 
„Echo de Paris“ bezeichnet die deutsch Theſe als Freunden zusammengekommen fei. Man habe in die Wege zu leiten, um für alle Fälle in Oft: 


Omnibus hi 


hrt i B unhaltbar. artal 25 ne vom re 1 rahi- dien ae gaie en bi 55 zu hetoi r 
E orie uſw. geſprochen, ſondern auch von anderen. Der plötzliche Beſuch des Chefs des amerikani⸗ Wi 
un Sieben 3 gegen einen Baum Eine Aeußerung Herriots Man habe = itiſche 3 ausgetanſcht. Eine ſchen Generalſtabes Mac Arthur in Warſchau 3 
x ie E Septe de werverletzte über die deutſche Note e a die von zen ri ra sge: mu Kar ag aii W na daß A 
erei mber. i 2 ze net. Denn fie tue mehr für den Frie⸗ ba reſt und Moskau deuten darauf hin, daß A 

don = Langne ſich in gr were on en Paris, 1. September. Der Sonderberichterſtatter[den als Berge von diplomatiſchen Berichten. Sie Amerika Intereſſe daran hat, Sowjetrußland in ni . 
EinmopMen, E Anna—-A ler en ir Nähe des „Excelſior“, der Herriot auf ſeiner Reiſe be- bringe die Staatsmänner näher und damit die Europa den Rücken freizumachen, um es Dell 35 iR 
bracht Dern, En Autobus mit 32 Botropper gleitet hat, verzeichnet folgende Aeußerungen des Völker. ameritaniſchen diplomatiſchen Stil gegen Sapar = 
m tn Kitten, fuhr te Serien in Schleſien ver- franzöſiſchen Miniſterpräſidenten: Ich werde die > 1 verwenden zu können. bai Kal 
Ten traße gegen einen Baum und wurde kie Note aufmerkſam jtudieren. Sie wird Paris, 1. September. Herriot ift nach ſeiner In Sowjetrußland ijt man wegen der bedeu- | 


leicht wurden tab i i i 2122 Schwierigkeiten über diefe 
t oe oth en geſchleudert. Von den In⸗ Gegenſtand einer eingehenden Prüfung Zuſammenkunft mit Sir Herbert Samuel auf den tenden finanziellen Schwierigkeiten 
est. 1285 erſonen ſchwer und heben des am Mittwoch zuſammentretenden Miniſter⸗ reir rita geſtern nach —— zurüdgelchrt, | Stellungnahme Waſhingtons ſehr erfreut. Die 
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rates ſein. Ich verrate kein Geheimnis, um nachts nach Paris weiterzureiſen. Sowjetpreſſe beſchäftigt fih eifrigſt mit den ruf- 


Poſener Tageblatt <% 


Kein ulrainiſcher Bauernaufſtand 
Dementi des Außenminiſteriums 


A. Warſchau, 1. September. (Eig. Tel.) olniſche Turnerfeſt zugrunde, das im Juli in 
In der bone eh Preſſe ſind geſtern mor⸗ Gingen ſtattfand. 95 . 


gen ſenſationelle Meldungen über einen Auf⸗ der gußenminiſter beim Marſchall 


Proof rape Bauern un den polniſchen 
rovinzen 0 nien und Poleſien und à 2 3 
über AR EEE ENA 9 Bee 2 Am Dienstag nachmittag hatte, wie erſt heute 
und polniſchen Truppen veröffentlicht worden. bekannt wird Kriegsminiſter Marſchall Pit- 
Während die Warſchauer Preſſe über die Ange⸗ ſudſki mit dem Außenminiſter Zaleſki eine 
. nicht A einziges Wort berichtet hat, zweiſtündige Unterredung. 
wir en ausländiſche 0 
ndiſchen Preſſevertretern vom Der Streik in Edingen 
A. Gdingen, 1. September. (Eig. Tel.) 
Der Streik der Hafenarbeiter in Edingen 


Außenminiſterium folgendes mitgeteilt: 
Die Ben der engliſchen Preſſe beruhe 21 
r 
dauerte geſtern weiter an. Von 800 Arbeitern 
ſtreiken jetzt insgeſamt 700. Geſtern nachmittag 


einer Ueber kreibung. Es handle ſich n 

um einen allgemeinen Mufitand und An 77 

feen Gefechten anae Apr ur de jein. Ach 

jeten Truppen aus dem Heere bei der in Rede À 5 ; 

ſtehenden Aktion nicht verwendet worden. Der 8 ln ne lee: 

Tatſachenbeſtand reduziere fih auf das Auftreten Arbeit nieder, doch wurde durch eine von 
der polniſchen Kriegsmarine organiſierte temni- 

ſche Nothilfe der Schleppdampferbetrieb wie⸗ 

der aufgenommen. Als geſtern nachmittag 


einer Bande von etwa fünfzig Mann, die in den 
Grenzgebieten Wolhyniens und Poleſiens jeit An: 
Streikende einige Arbeiter im Kohlenhafen and fat i uch die and 
der Forts ihrer Tätigkeit zu hindern ſuch⸗ Slant dk ve Ai erſt ein eli 
S 


ſiſch⸗amerikaniſchen Beziehungen; als größte Sen⸗ 
ation wird von der Sowjetpreſſe die bevorſte⸗ 
hende Anſprache Stalins auf den amerikaniſchen 
Sendern gemeldet. 

Ob dieſe Spekulation Moskaus auf 
Anerkennung und finanzielle Unterſtützung glücken 
wird, ſteht noch dahin. Jedoch auch ſie 
wird Japan kaum davon abhalten, ſeine nord⸗ 
mandſchuriſchen Pläne durchzuführen. Die Beſitz⸗ 
ergreifung dieſes Gebietes, das auf viele Jahr⸗ 
zehnte den Ueberſchuß des japaniſchen Volkes 
aufnehmen kann, der nicht mehr Platz hat auf 
den japaniſchen Inſeln, iſt durch diplomatiſche 
Schritte kaum rückgängig zu machen. 

Für Japan bedeutet jedenfalls die Anerken⸗ 
nung der mandſchuriſchen Republik oder richtiger 
geſagt die Annexion, wenn auch eine ver⸗ 
ſchleierte, eines der wichtigſten Daten ſeiner 
neueren Geſchichte. Erſt jetzt hat Japan die 
Früchte von ſeinen Siegen über China im Jahre 
139 und über Rußland im Jahre 1905 ein⸗ 
ernten können. 


tätigt. Verhaftet wurde bisher ein Kaufmann 
Der Holländer, der wahrſcheinlich die Effekten g | 
Holland beſchafft und den Erlös der Papiere. 

dem Auslande wieder in Sicherheit gebrach gi 
entzog ſich ſeiner Verhaftung durch die F a 


— — 


Die Aufnahme des deutſchen 
Schrittes in der engliſchen preſſe 


Maſſenſelbſtmord einer Shark, 
Das Ende durch Selbſtmord iſt im alleen igl 
den Menſchen vorbehalten. Die Tiere, die a 
1 ſondern nach ihren bundlen A 
ſtinkten handeln, opfern nur in den fe ut 
Fällen ihr Leben. Um jo größeres Aufſeher g 
regt in Frankreich der Maſſen⸗Selbſtmord ge 
ganzen Schafherde, der jiġ in den letzten ~a 
ereignet hat. i ji 
In den Bergen von Grenoble ſichtete man PS 
lich ein Flugzeug. Es flog jo niedrig, . 
das Knattern des Motors in einem Umkreis ag 
mehreren Kilometern gehört werden konnte. Ti 
ungewohnte ſtarke Geräuſch jagte einer aug Ki 
Tieren beſtehenden Schafherde eine derartige esel 
ein, daß die Schafe wie toll hin⸗ und her mi! 
Dann ſah man, daß der Leithammel del 
wilden Sätzen aus der Mitte 90 
Herde herausſprang und fiğ Mete 
einem Felſen in den mehrere hundert Nn, 


tiefen Abgrund ſtürzte. Nach einigem x 


d 2 . fang Auguſt eine Reihe von Ueberfällen verübt 
b ti 55 5 Die größtenteils aus und fih fo geſchickt 115 nachbeüſclich verteidigt 

deutſchen Schritt ei ten 1 N 90 H fose, daß 1 menge 1 mit ihr nicht H 
gung in der Niue etio Í eſſe] fertig werden können. us dem polniſchen i irel ih gewa jen i 
JJC felen "aper orel Samubrenen |57 Cr, Ne Polizei Ile, gemaa, oten | ah su Duginben som Felet il 
enthalten fih die meiſten Blätter einer redattio,| Kavallerie zur Bekämpfung dieſer Bande einge: han im Wesens bei 3 


reikenden ein und trie 


ý N iknü i obei zahlreiche * 
gnahm, tlich i ſetzt worden, deren Vernichtung schließlich gelun- Fummiknüppel auseinander, wo fanden im Abgrund den Tod. it 
ea ee 8 pagu an infolge gen jei, 24 dieſer Dandies Ahe 5 5 jn pe 5 0 0 eee eee wurden mehrere Die . Tierpfychologen grande f 
„Daily Herald“ widmet der a Forde nommen worden und warteten auf ihre Mour 1. Verhaftungen vorg $ beſchäftigen ſich mit dem jeltfamen Fall. | 


und die meiſten welten lin T erſchoſſen worden, 
und nur wenige hielten n den pole 
ſchen Wäldern verborgen. pe nen 
Eine Darſtellung dieſer Angelegenheit von 
ukrainiſcher Seite fehlt einſtweilen noch. 


Urteil im Gdingener prozeß 


A. Gdingen. 1. September. (Eig. Tel.) 

Geſtern nachmittag iſt nach dreitägiger Ver⸗ 
andlung im Gdinger Prozeß gegen Führer der 
dinger Ortsgruppe des Lagers des größeren 
Polens das Urteil gefällt worden. Die drei 
Hauptangeklagten find ſchuldig befunden wor: 
den, eine ſyſtematiſche Zuſammenrottung und 
einen Wideritand gegen die Staatsgewalt orga⸗ 
niſiert zu haben, weshalb ſie zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt wurden. Für den an⸗ 
geklagten Redakteur der Gdinger 1 5 „Ga⸗ 
TAN Gdynſka“ wird die Strafe wegen Be⸗ 
eidigung eines Polizeibeamten noch um einen 


rung große Beachtung. Der Berliner Korreſpon⸗ 
dent des Arbeiterblattes meint, der Schritt der 
. Pere in ſei geeignet, die Mitglieder vie⸗ 
ler Parteien um 165 i 
Haltung der britiſchen egierung glaubt der 
8 Korreſpondent des Blattes mittei⸗ 
len zu können, da e Mac⸗ 
e 


Italieniſcher Streik in Lodz 


A. Lodz, 1. September. (Eig. Tel.) 

In Lodz iſt geſtern in den Betrieben der 
Baumwoll⸗Aktiengeſellſchaft Scheibler und 
Grohman ein italieniſcher Streik 
Ean 5 Reſiſtenz) proklamiert worden. Die Ars 
eiter haben zum Proteſt gegen eine ihnen zu⸗ 
gemutete u dich. 40 u 2 den Betrieb Dein 
und weigern fih, ihn zu räumen, bis nicht das 
alte Lohnniveau wiedergergeſtellt wird. 


In Warſchau, Lodz und Zgierz ſind geſtern 
in den unden Ban Habe heen. die der ikin 
keit im Rahmen der kommuniſtiſchen Partei vere 
dächtig find, zahlreiche Hausſuchungen vor: 
genommen worden. In Lodz wurden etwa 
30 Verhaftungen vorgenommen. 

* 


Vor dem Warſchauer Handelsgericht wurde 


donald durchaus für die 
fr pe bin es Verſgiller Vertrages und 
für volle G1 eutſch⸗ 
lands ſei, während der Stantsjehretär des 


Herald“ aus, daß die deu: ſche Forderung dur 

aus dem Verſailler Vertrag AR reme. S Soba d 
die Ergebniſſe der Abri tungsfonferens vorlägen, 
müßte Deutſchlands Forderung von den Mächten 
mit völliger Gerechtigkeit und Objektivität ge⸗ 
prüft werden, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob 


— — \ 
Der nächſte Stratoſphärenflug 
profeſſor Piccard oder. y 
Diesmal hat Profeſſor Piccard feiner i 
nicht verſprochen, niemals wieder in die | 
ſphäre zu entwiſchen, ſondern unmittelbar jil 
der Landung kurz feine Pläne für einen H 
Vorſtoß in die Stratoſphäre entwickelt. ji" 
Ob er damit faktiſch der nächſte Stratofph@#, 
flieger ſein wird oder ob ihm nicht jeman 10 
vorkommt, ijt 0 die Frage. U ate 
regt es ſich jetzt in den Kreiſen der tratofphi 
. In Deutſchland und rl E 
find die erſten regelrechten Stratoſp re eilt 
euge beinahe fertig, und es iſt nur no, | 


Frage kurzer Zeit, ob der ſteuerloſe Ball ai 
den gejteuerten Flugzeugen übertrumpft, 

oder nicht. Die entſcheidende Frage iſt ne 
un 


ededter Schecks r f 

ligung an der Zuſammenrottung zu 6 und Berhandlung ergab, daß der General einer 
7 Monaten verurteilt und die reſtlichen fünf frei-| Bande von Gaunern zum Opfer gefallen iſt. 
geſprochen. Dem Prozeß liegt bekanntlich das] Der General wurde freigeſprochen. 


Eine traurige Statiſtik 


herrſche kein Zwei fel darüber, daß die Bee 
ſprechungen mi chen Sir Herbert Samuel und 
dem fran Magen Miniſterpräſidenten Herriot 
ouf der Inſe DER NEN Abrüſtungsfragen 
gegolten haben. Es ſei rauf hinzuweiſen, pe 


2 + zre 
Frankreich einverſtanden ſei oder nicht. Monat Gefängnis erhöht. Ein Antrag auf Haft⸗ geſtern der Prozeß gegen den bekannten General | luftverdünnten Raum der Strato Dt 
7 Außenpolititer des liberalen „News Chro- entlaſſung aas gen n Werben. rg Ene ret See c mwicz wegen Ausgabe un- 1197 7 ki eose erzgneen eje ll i 
nicle“ ſchreibt, in gut unterrichteten Kreijen übrigen Angeklagten wurden fünf wegen Betei⸗ urchgeführt. Der Verlauf der zeigt. Aber auch mit der „bewohnten“ Naeh 


IM 


wird man über kurz oder lang rechnen mi | 
wenngleich auch hier noch nicht einmal die Na | 
großzügigeren Verſuche mit unbemannten igei 
ten durchgeführt find; das Prinzip er 1 
jedenfalls ſchon jetzt geklärt und lösbar. „ C 
Aber wozu eigentlich Stratoſphärenflügen, d 
paar Tage, bevor Piccard ſtartete, macht Tu 
Nachricht von der Erreichung einer Hö iccan 
® 28 000 Metern — 10000 mehr aljo, als N 
p erreicht hat — vermittels eines unbemefck 
te D e op er n R Regiftrierballons die Runde durch die Welk u 
A ftr nun bie apaa 11 
eines Regiſtrierballons können bei a geb, 
122 Todesopfer nervigkelf niemals die n % 
span: e 8 8 i bringen, am wenigſten hinſichtl del 
In der Oeffentlichkeit ſind in der letzten Zeit Todesfälle beſchränkt. Aus den Zahlen nijje ; 3 dringen 
wiederholt Mitteilungen über die Zahl der dürfte aber hervorgehen, daß zum Beispiel die S Menſtraß un deen: Strat ler h die 
Opfer des „Heinen Bürgerkrieges“ verbreitet | Schätzung Ludendorffs reichlich I 844 arten Rede nna Phänomen der Höhe, das „ 
ee 4858 Nee u 7 ijt, mann as A: obige Li 1 ao des (don in tiefen Eishöhlen des Sun frank 
at eine Aeußerung s Generals Luden⸗ heimlichen Bürgerkrieges an fi on er ⸗ > j i $ 
Dorff gefunden, der die Zahl der Toten und RR genug iſt. Von den angegebenen [ſchers, in den Tiefen des Bodenſees z # AA 
Verletzten bei den aus politiſchen Gründen be- Parteien und Wehrverbänden haben die Na⸗ 
angenen Gewalttaten auf rund 6000 bezifferte.[tionalſozialiſten und Kommuniſten 
— & 0 te hinzu, das ſei die Hälfte der deut⸗ die meiſten Opfer zu beklagen. Bei 
KI i m d ſchen Verluſte in der Schlacht bei Tannen der Art und Weiſe, wie fih ſolche parteipolitiſchen 
eine el ungen berg. Dieſe Angabe kri f y 11 0 andere g ai in de T pe amater eae ander 
Berlin, 1. September. Xn i j.jauf Schätzungen. Gie ijt daher nicht zuver:| läßt fih in den ſeltenſten Fällen einwandfrei 
nettsſt un ae dem Ra gelte — —— läſſig. Eine Hiep- und ſtichfeſte Ueberſicht über feſtſtellen, wer jeweils der Angreifer geweſen 
lers über den Beſuch in Neudeck die No der-|das ganze Reich ift mangels geeigneter amt- | it. Ste läßt die Höhe der Verluſte noch 
ordnung über das Wirtſchaftspro⸗ licher Unterlagen leider nicht w geben. Auf jteinen Schluß darauf zu, wer den Anlaß zu 
gramm bien worden, mit deren Veröffent⸗ Grund von Feſtſrellungen de: zultändigen Gtel- den Unruhen gegeben hat. i ni 
lichung am kommenden Dienstag gerechnet len läßt fih aber wenigſtens für Preußen] Nur in verhältnismäßig wenigen Fällen 
wird. eine genaue Statiſtit aufmachen. Danach hat fih auch die genaue Todesurſache er 
* betrug die Zahl der Toten in der Zeit vom mitteln laſſen. Von den 47 Todesfällen, die auf 


Sir Herbert Samuel britiſcher Delegierter a; 

der Abrüſtungskonſerenz as ift. TA Paris 

jer Wen vor zehn Tagen bekannt geweſen, daß 
eutſchla joe, in Paris und London 


nd cht 

Verhandlungen be 

Es Ki ale aigi dere g, dag de Ju. 
h 


ſammenkunft in Guernejey 
bang 17 Ci 3 
. Parier Korreſpondent der „Norningpoſt“ 
erwartet, die franzö i . 
TEVE au en Bie e Wanne ; * 
n vom April dieſes Jahres, die damal is 
hen Macdonald, Dr. Bun Tardieu ne 
Stimſon geführt wurden, wieder aufzuneh⸗ 
men, denn ſie könne eine ſolche Erörteru 


gen verſucht hat und dem man nun auf di vel 
zu kommen verſucht, indem man ſich feine zu 

nähert. Vielleicht change hier die Lö liche 
für die Geheimniſſe der Strahlenwelt, mög 11 
weiſe ſogar für die der Elemententjtehung, ul 
summwandlung und anderes mehr. Die be äh. 
liche Tatſache, daß dieje durchdringende s 
ſtrahlung vertikale Schwankungszonen bun 
trächtlicher Differenziertheit der Strahm 
intenſität aufweilt, kann im einzelnen n A 
direkte Augenbeobachtung der fraglichen fegen, 
turen von Fachmännern im einzelnen be % 
und vielleicht bis zu einem gewiſſen Gra y 
deutet werden. Man wird dabei allerdin 252 


Eſſen, 1. Se t. 1. Januar bis 20. Auguft d. J.: 122. An die NSDAP. entfallen, iſt in 15 Fällen Mord etwas höher kommen müſſen als Herr Punt 
. 3 er dieſer Verluſtliſte find die Anseihen Parteienſoder Totſchlag und in ſechs Fällen Tötung | denn er in 8 bis 10 Kilometer Höhe benita i 
ammlung der katholiſchen Schulorganiſationen und Bünde in folgender Weiſe beteiligt: in Notwehr feſtgeſtellt worden. Die ent⸗ den kühleren Zonen, in 17 bis 18 are w 
rs die mit einer Kundgebung der 1 aen Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei: 47 Tote. ſprechenden Zahlen für die ARD. lauten 10 und Höhe in den heißen Zonen die Stratoſph 174 
Elternſchaft verbunden war In feiner Bes Stahlhelm: 1 Toter. 9, — 122 Todesopfer in rund ſechs Monaten die durchdringende ae durch af 5 

grüßungsanſprache wies der giere eichskanz⸗ Per m 22157 eu an e ag pa 9195 unter pilet 5 05 Ippäriige Vorgänge nicht allzu ſehr be 77 
er Dr. Marx mit N i ‚Ipto- Kommuniſtiſche Partei: 54 Tote, nden eine ernſte Mahnung an alle die⸗[ wird. let ** 
; tg Aie picio Sonſtige: 19755 en, die über bie Sicherheit des Staates zu Eben dieje Freiheit von atmojphäriih he 


rungen aber macht die Stratoſphäre zum 
der Motorflieger, die mit ihrer hermet! i 
dichteten und auf einen Innendruck vg i 
Atmofvhäre abgeſtellten Kabine, falls 1 
Kalkulationen über die Motorwirkung % 0 
in der Stratoſphäre Geſchwindigkeiten 2 A D 
bis 1000 Kilometern in der Stunde I ten TE 
ume 


gramme und die Ziele der Kathol í e. X jeni f 
f * N AT R i a dieſer ange, ift zu 5 1 figen, heb waden 75 u EEN für 5 in En 
Altona, 1. September. D f „[Ne ſich, wie bereits gejagt, nur auf Preußen teien und Bünden organiſierte junge Generation 
ton a verurteilte geſtern eine Game 85 We bezieht, und daß fih die Aufzählung auf die zu tragen haben. 
muniften, die am 29. April 1982 auf die Woh⸗ Fc / ͤ V ͤ T 
Berl bahe ee Aa e 9 der, die ſich auf die Straßen gewagt hatten, ob 
2 x e er telten , * , 9 
nächſt Zuchthausſtrafen von 155 bis zu 6 Jagen Die Klage gegen Marlene dietrich wohl fie vor dem Verlaſſen ihrer Häuſer ge- 
und drei Angeklagte Gefängnisftrafen. Durch Vergleich beendet warnt worden waren. 
* > : ,; — . — 
; New York, 31. Auguſt. Der Prozeß, den die 
paridan 1. September. Eine 50 Mann ftarke | Gattin 8 enter dlm ertters Joel von] von Gronau in Attu gelandet 
Wolhynien 1205 55 left en a Provinzen | Sternberg im Ottober v. J. gegen Mar: New Fort, 1, September. „Associated Prep“ 
Reihe von Ueberfällen eng zuguft eine Lene Dietrich angeftrengt hatte wurde Ben meldet aus Tofio, daß der deut Flieger von 
Polizei und drei 2 i * pet durch einen Vergleich beendet die Bedingun⸗ Gronau auf der zu den Aléuten enden In⸗ 
Greniſchutztor ehe elek es, polniſchen] gen des Vergleichs, der beim Oberſten Gerihts- el Attu um 20.55 Uhr (Tokio. gelt) ge Han 
find F a 5 1 0 of 1 worden ift, find nicht bekannt, F ift, 1 8 8 
i „gen wurden getötet. doch verlautet, daß teine Geldzahlung 


— 
damit verbunden iit. Urſprünglich hatte Frau] Spi 
Stolp, 1. September. In den Ubendſtunden don Sternberg wegen Enl 755 5 der Liebe "> nale Kinderlähmung im reife 


* 


reichen und fih jo dem — vorläufig näch 
Ziele gewaltig nähern könnten, fo raf Son 
Erde zu fliegen, wie es (ſcheinbar) der A 
ball tut. A 


—ͤ —— 


Neues in Kürze 


Eine gute Partie hat der Sohn des f 
Hugo von Hofmannsthal gemadt, er krs ) 
Amerika mit der Tochter des Milliardär 
verlobt. 


A 


A 8 N * ; ; pet 

des Mittwod wurden die Kreiſe Stolp, Bütow ihres Mannes 500 000 Dollar und we Waldeuburg 15 000 Todesopfer ſoll bislang bereits dan 
0 gen angeb⸗ 3 500 esop 8 lian 
n , . Sahe nkene, Ba PA 
den auf den Feldern anrihteten. lar Schadenerſaß . 16 Fälle jpinaler Kinderlähmung ſeſtgeſtellt folge des Mangels an Verbindungen dieſe 4 
iiiu a eagle eee ee Aufſtand in Ekuador worden. Ein Säugling iſt geſtorben. mit Vorſicht aufzunehmen. 6 í 

8 | az * — — j * 
Transozeanfli 11 | i 125 oninnen COAR 
e e genen Er 1. an: pi ur e Effektenſchiebung in Hamburg . — die Enge benin Wee Be 
zichtet. wird mit i ü y fuador dau ie Kämpfe zwiſchen Muf- . j h 
zich r wird mit dem Schiff zurückkehren ſtändiſchen und Regterungstruppen 9970 Wie wir Eine Million nach dem Auslande wurde dieſer Tage, nachdem fie in Mgr 


ppen e Elend verſt rondone? 
‘Guayaquil, 1. September. In der Umgebung bereits berichteten, waren die Kämpfe wieder verſchoben feed Wee e 
von Quito ſind neue Kämpfe entbrannt. geſtern aufgelebt, da die Regierung ſich geweigert Hamburg, 1. September. Dem hieſigen Zollfahn⸗ petiit 
k f halte, den Lufſtändiſchen eine Amneſtie zu |dungsfommando ift es gelungen, einer Effekten An dem Geſamtabſatz der deutſchen Saule 
Cleveland (Ohio), 1. September, Der ameri- gewähren. Die Auſſtändiſchen und Regierungs- ſchiebung, bei der es ſich um einen Millionen- branche an Frauen! und Mädchen⸗Obe rn l l 
laniſche Flieger Doolittle N auf einer treppen ſührten in den Straßen der Hauptitadt |betrag handelt, auf die Spur zu kommen. Zwei im Betrage von 608 Millionen Reihs p i 
3 Kilometer langen Strecke einen Stundendurd-}eiren erbitterten Kampf, bei dem es viele|Kaufleute, ein Bankler und ein Holländer, ſind im vergangenen Jahre die Reichshauntſſ ges | 
ſchnitt von 471 Kilometern und erzielte damit Verletzte und Tote gab, Unter den Ge- in dieſe fing beendet verwickelt. Die Millionen nicht weniger als 540 Millionen, alfo faf 
einen neuen Weltrekord. töteten befanden ſich zahlreiche Frauen und Kin⸗ verkäufe find durch einen Hamburger Bankier ge⸗Ineun Zehntel, beteiligt, 
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Tage 


blatt 


Aus Stad 


tum 
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fir. 200 
Freitag, den 


d $ TE d 2. September 1932 
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mm 
I 
DIDI mm 


Kalender 


s Donnerstag, den 1. September 


n 
Monda 


tn 


nenau 


Uhr 


f ang 5. e 5 
Sate igang g 5.03, Sonnenuntergang 18.42; 
rad e. 7 


Felke fie, 


5.36, Monduntergang 18.52. 
früh: Temperatur der Luft + 15 
Südweſtwinde. — Barometer 756. 


y Seitert: en i 3 

tu Grad * + 21, niedrigſte 

Metenſerſtand der Warthe am 1. Sept. — 0,06 
er 


gegen — 0,07 Me 


Ss 
Une 


für 3 


4 


i 
n 


eder 
de 


und nach Südweſt zurü 


am Vortage. 


Wettervorausſage 
reitag, den 2. September 


iche Eintrübung, aber keine nennens⸗ 
schläge. 


Am Tage mäßig warm. 
Abrehenbe 


Wohin gehen wir heute? 


on 
Sharstag: 


teia.) 


ners 


Pdter" 


titan- 


„Heiraten“. 


Teatr Polfki: 


(Luſtſpiel von B. 


„Heiraten“. 


Topera r Mann von unſerem Fräulein 


Kinos: 


ei joe Menih, den ich erſchlug“. 

7 um: „Mitten Gins, der Goldſucher “ (65 
og POlis: „Miftigric, 
er Sieger“. 
Uhr. „Eros in Ketten“, 


ong: 


na 
ni 


5 
) 


(5, % 
’ 


(, 49 Uhr.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 
(Sexualnot.) 


(5, 


eine Posener Chronik 


Schulbeginn 


Mit 8 
dei, je ſchönen Ferienzeit ift es nun wieder vor- 


= 


gens 


den Klaſſenräumen die 


Mom rnſt des Lebens“ verlangt die folgen⸗ 


V 
mor 
und in 


te auch von der Jugend wieder fein 
ielen wird es zunächſt etwas ſchwer 


den Gang zur Schule anzutre⸗ 
Bank zu 
allmählich wird auch dieſer an⸗ 


unangenehm empfundene Zwang über⸗ 
werden, und der Drang, ſein Wiſſen zu 
wieder die Oberhand gewinnen. 


Non 


sed vitae discimus, „Nicht für die Schule, 
Leben lernen wir“, dieſen Aus⸗ 


des 


ingeni 
der ünderten darf 


Men ne 


» [onb 


nicht 


Uli 5 
tiepe ſtet 


Me 


1 

zu ſei eini 
n, 

SE 

d egleitun 3 sè 2 j 

ing ihrer Mütter haben dieje Kleinen 


Minen 


n 
Ab ge 
Uere 
à 


Philoſophen Seneca ſollte unſerer 
zur Richtlinie 


dienen. Heute in 


Maße denn je! Uniere heranwachſende 


nie vergeſſen, daß infolge der 


Lebensumſtände der Gegenwart nur 


t auf 
3 in der Schule wirklich etwas 


den 


erlich 
0 Körper zu ertüchtigen, ſondern auch 
n geſtärkt haben, den Schulbeſuch nicht 
unbequeme Laſt in den Kauf zu neh⸗ 


eine einigermaßen geſicherte 


Teatr Nowy: E 18, der unberechtigte Sammlungen für 
tag: „Der Mann e unſerem Kirchenbau in Kowel veranſtaltete. 


Die vielen Wochen, in denen 
Schulſtuben fernbleiben durften, 
nicht nur dazu beigetragen 


ern als wichtige Vorbedingung für die 


n 
ge Wep 
Stu 
mit d 
er derung er 


* Wen : 


Lebenslaufbahn. Mit lachenden Augen 
mit niederhängendem Kopf ſoll der 
chule angetreten werden, 
eimweg ſollen unſere Jungens und 
S in dem ſtolzen Bewußtſein zurücklegen, 
ge Millimeter geiſtig emporgeſtiegen 
ür viele war der heutige 1. Septem- 


und den 


tite Schultag ihres Lebens. Meiſt 


nö Unter Schritt in eine neue Welt angetreten. 
ten ur ängſtlichem Gemüt, und auch den 


tere g 

iſtrat 
e 
S 
a: 
enpreis, der die Grundlage zur Be- 
dumme 1 pet. nämficen Gebühren 
Maat pp tet 
1. September d. Je. die auf das 


n 


gehörigen koſtete es anfänglich nicht 


erwindung, ihre Lieben von nun ab 
nden 


außerhalb des Hauſes zu wiſſen. 


der 
Stadt Poſen gibt in Sachen 


ſteuerung Eintrittskarten. 


€ 
der 


88 von öffentlichen Vergnügun⸗ 


ſtellungen zugunſten des „Roten 
n werden, zur Kenntnis, daß der 


ildet, die 
von dem Käufer der Eintritts⸗ 
wird. Demnach werde der Ma⸗ 


Babn e ere entfallende Gebühr von der vollen 


er 
e che 
er 


T, 


unt 


n, d 


n, die für die Eintrittskarte be⸗ 


b. vom Eintrittspreis mit Rom- 
ue Laſte 


Ngstat Di a “ N 
au gemeldet „Z. A. P. U.“ hat, wie aus 


n für die Geiftesarbeiter? Der 


wird, nach zweitägigen Be⸗ 
eilnahme von Delegierten aller 


ungsanitalten einen Entwurf be⸗ 
a Wird, — Wohlfahrtsminiſter vorgelegt 


dann an die parlamentariſchen 
ergeleitet zu werden. In die⸗ 


e folgende Aenderungen vor⸗ 


höhung des Beitrags der Ange: 
rozent der Gehälter und Erhöhung 
ür die Bemeſſung der Einlagen 
höchſten Verdienſtgruppen von 


20 zl. 2. Herabſetzung der Bei- 


hilfen für arbeitsloſe Geiſtesarbeiter progreſſiv 
von 5 bis 25 Prozent. 3. Die Verſichernugsfriſt, 
die zum Empfang von Beihilfen berechtigt, fot 
von 6 auf 9 Monate erhöht werden. 4. Beſchrän⸗ 
kung der Beihilfen für Saiſonangeſtellte und 
für Arbeitsloſe, die ins Ausland reiſen. 

X Die Städtiſchen Badeanſtalten in der ulica 
Przemyſtowa, ul. Slowackiego und am Neuen 
Markt werden vom 1. d. Mts. wie folgt geöff⸗ 
net ſein: Montag, Dienstag und Mittwoch von 
11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, Donners⸗ 
tag, Freitag und Sonnabend von 8 Uhr morgens 
bis 8 Uhr abends. Die Badeanſtalt in der Flur⸗ 
ſtraße iſt täglich mit Ausnahme von Montag von 
1½ Uhr nachmittags ab geöffnet. f 
JERK e In der St. 
ſtraße wurde ein ſſant von einer Gruppe jun⸗ 
ger Leute, die aus einem Lokal herauskamen, 
überfallen. Der derart Bedrängte gab einige 
Revolverſchüſſe gegen ſeine Angreifer ab und er⸗ 
griff hierauf die 3 Er wurde aber verfolgt 
und ganz erheblich verlegt. 

X Autozuſammenſtoß. Auf der Chauſſee nach 
Luban ſtieß ein i Eiſenbahnarbeiter, der 
auf einem Rade fu r, mit einem Tone 
1 Der adfahrer erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen und wurde vom Chauffeur des Autos 
in das Städt. Krankenhaus gebracht. 

X Feſtgenommen wurde Anton Wierczak, Gra⸗ 


Martin⸗ 


X Verkehrsunfall. In der ul, Matejli ſtieß 
der Autobus P. 85 44 850, geführt vom Chauf⸗ 

ir Stanislaus Sobczak, mit einem Laſtauto der 

ilitärverwaltung, geführt vom Schützen Michael 
Wolnowſti, zuſammen. Beide Wagen wurden 
beſchädigt, Perſonen aber nicht verletzt. 

X Feſtnahme eines Rauſchgift⸗Händlers. Der 
ul. Szamarzewſkiego 14 wohnhafte Valentin 
Handelns mit Betäu⸗ 
n feinem Beſitz wurden 
orphium enthaltenden Stof⸗ 


Szalamach wur wegen 
bungsmitteln verhaftet, 
49 Schachteln mit 
fen vorgefunden. 
X Betrügerbande feſtgenommen. Der Hief 
Polizei ift es gelungen, Ignatz Migacz aus Babo⸗ 
rowo, Joſef Nybarczyk aus Eige feſtzuneh⸗ 
men, die auf unlegale Weiſe Grundſtücksverkäu 
betrieben und von ca. zehn Perſonen Beträge in 
Höhe von 3500 bis 6000 Zloty als Anzahlung 
abſchwindelten. Die Betrüger waren zwar Päch⸗ 
ter einer Landwirtſchaft, die jedom dem Fiskus 
gehört, Außerdem wurden Johannes Prunda 
aus Chroniec und Stanislaus Golinſki aus Neu⸗ 
. die als Vermittler bei den 
Betrügereien auftraten. 4 
X Hundeverſtei a Es werden verſteigert: 
Freitag, 2. d. Mts., Wronkerplatz 1 im Hofe 
4 deutſche Schäferhunde, 3 Spitze, Foxterrier, 
Dobbermann, Jagdhund, 3 Hofhunde und 1 Dachs. 


— — 
Wichtig für Landwirte! 

Die im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 72 vom 26. Auguſt 
d. Is. veröffentlichten Verordnungen, welche für 
die Landwirtſchaft von außerordentlicher Bedeu⸗ 
tung ſind, werden in die Nr. 18 des Blattes 
„Polniſche Geſetze und Verordnungen in deutſcher 
Ueberſetzung“ aufgenommen. Es handelt ſich um 
acht Verordnungen, die ſich mit den Zahlungs⸗ 
und Finanzſchwierigkeiten der großen und kleinen 
landwirtſchaftlichen Betriebe und den Maßnahmen 
zu ihrer Beſeitigung befaſſen. Die Verordnungen 
treten ſofort in Kraft. , 

Das Blatt wird Anfang September erſcheinen. 
Die Bezugsgebühr für dieſe Nummer beträgt 
3,50 Zkoty. Beſtellungen für dieſes Blatt nimmt 
ſchon jetzt die Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen 
Gejm- und Senatsabgeordneten für Poſen und 
Pommerellen, Poznan, Waly Leſzcezynſtiego 3, 
entgegen. 


Preſſekonferenz im Touring: Klub 


Der „Polniſche Touring⸗Klub“ hatte 
pun Mittwoch, die Vertreter der Posener 

reſſe in feine neuen Klubräume geladen, um 
auch über die Tätigkeit des Klubs Auskunft zu 
geben. Der erſte Vorſitzende für die Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen, Herr Czarnecki, begrüßte die erſchie⸗ 
nenen Herren und führte in einer kurzen An⸗ 
ſprache aus, daß der Touring⸗Klub, der ja alle 
touriſtiſchen Ziele pflege und 9 es ſich 
pr beſonderen Aufgabe gemacht hat, die Schön⸗ 

iten der polniſchen Landſchaft beſonders auch 
den Ausländern bekannt zu machen und zu er⸗ 
ſchließen. Die Auskunftsſtellen des Klubs ar⸗ 
beiten in De Richtung auf internationalem 
Boden. Der Klub trachtet danach, die Verkehrs⸗ 
wege zu verbeſſern und auszubauen, er kümmert 
ſich um die Verkehrsmittel, kurzum, er hat die 
Aufgabe alles durch praktiſche Hilfe und durch 
Bl lärungsarbeit zu tun, um die Touriſtik in 
Polen zu pflegen und bekannt zu machen. In 
der Anſprache, die auf Einzelheiten und kleinere 
Details verzichtete gelte der Vorſitzende die 
Preſſe, die immer ſo vie bazu beigetragen Habe, 
in der Oeffentlichkeit den Geiſt zu verbreiten, daß 
auch die Bevölkerung veife und wandere, um die 
Schönheit der Welt zu ſehen, und er dankte den 
Herren für die jehe "es Wa und rege Arbeit, 


die hier im Dienſte des Volksgan leiſte 
werde. Denn es ift nicht fo, daß e Stie. Biele 
die Schönheit einer Landſchaft prefer, wie man 
gewöhnlich anzunehmen geneigt iit, ſondern 
immer und immer wieder auf die Schönheit der 
Natur aufmerkſam zu machen, immer erneut dar⸗ 
auf hinzuweisen, dieje Schönheit fih jelber zu 
erwerben. Das ift Dienſt am Volk, an feiner 
Geſundung und letzten Endes auch Dienſt an der 
Menſchheit. In den Dankesworten, in denen die 
Verdienſte verſchiedener Herren erwähnt wurden, 
galt der beſondere Dank Herrn Ludwig Dobiti, 
der die Räume des Touring⸗Klubs jo ſchön aus- 

ſtattet hat und deſſen Tatkraft auch dafür 

orge tragen wird, daß dieſe Räume eine freund⸗ 
liche Heimſtätte bleiben. Nach Anſprachen von 
Vertretern der Preſſe, unter denen Herr Redak⸗ 
teur Swidzinſki beſonders herzliche Worte 
fand, blieben die Vertreter der Zeitungen und 
die maßgebenden Vorſtandsmitalieder des Tou⸗ 


ring⸗Klubs dann noch längere Zeit in gemüt⸗ 
licher Unterhaltung beiſammen. 
— !— 


Aus dem Gerichtssaal 

X Poſen, 31. Auguſt. Die ſeinerzeit erfolgte 
Verhaftung des Bäckermeiſters und Konditorei⸗ 
beſitzers Karl Olpeter, St. Martinſtraße 27, unter 
der Beſchuldigung, Betrügereien in Höhe von 
70 000 Zloty begangen zu Babe fand ihren Ab⸗ 
1 5 vor der verſtärkten Strafkammer des hie⸗ 
igen Landgerichts. Den Vorſitz führte Vizepräſes 
Kornicki, die Anklage vertrat Staatsanwalt 
Miſiurewicz. Als Verteidiger trat Rechtsanwalt 
Izycki auf. Auf der Anklagebank pns die Ehe⸗ 
leute Karl und Olga Olpeter. Ihnen wird zur 
Laſt gelegt, verſchiedene Perſonen unter dem 
Vorwande, ſie wären vermögend, um den Betrag 
von über 70 000 Zloty betrogen zu haben. Im 
Laufe der Verhandlung ſagten einzelne der Ge⸗ 
ſchädigten, die als Zeugen vernommen wurden, 
mit Tränen in den Augen aus, daß ſie ihr ganzes 
Vermögen hingaben und nicht wiederbekommen 
hätten. Nach 1 ee be⸗ 
antragte der Staatsanwalt ſtrenge Beſtrafung. 
Der Verteidiger hob hervor, daß die Angeklagten 
nicht die Abſicht gehabt hätten, ihre Gläubiger 
u ſchädigen, ſie ſeien vielmehr durch die jetzt 
errſchende Wirxtſchaftskriſis zugrunde gerichtet 
worden. Die Schuld hätten die Gläubiger, welche, 
ſtatt auf legalem Wege ihre Anſprüche geltend 
u machen, über den Angeklagten mit Drohbriefen 
herfielen und ihn lie 10 verhaften ließen. Nach 
Anſicht des Verteidigers iſt den Angeklagten, die 
bis kurz vor der Verha fung des Ehemannes ihren 
Verpflichtungen nach Möglichkeit nachkamen, eine 
trafbare Handlung nicht nachzuweiſen. Aus die- 
em Grunde müſſe Freiſprechung erfolgen. Nach 
kurzer Beratung wurden die Angeklagten auf 
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. 

— — 


die Jagd im Monat September 


Mit dem 1. September hat die Jagd auf Re b⸗ 
hühner begonnen. Mit dieſem Termin ſollen 
alle Hühner ſchon ſo ausgewachſen ſein, wie die 
Alten. Und doch wird man in einigen Fällen 
Völker antreffen, die noch der Schonung be⸗ 
dürfen, weil manche jungen Hühner noch klein 
ſind, und es ſich um zweite oder ſpäte Gelege 
handelt. Der en möge alſo nicht gleich 
ampf auf die aufſtehenden Hühner machen, weil 
dann die noch nicht üggen Hühnchen ſchutzlos 
allem Raubzeug preisgegeben ſind und zugrunde 
gehen. Alſo mit dem Schießen ſo lange war⸗ 
ken, bis man die Gewißheit hat, daß das Volk 
ſchußreif iſt. Die Hauptſache iſt aber ein gut 
Eon langſam nachziehender und nicht 


einſpringender und ne Jagdhund, 5 


welcher das gefallene Huhn ſauber apportiert 
und das geflügelte verloren ſucht, ſonſt iſt die 
usübung dieſer Jagdart nicht weidgerecht und 
bereitet allen Beteiligten Aerger und Verdruß, 
dem Wilde Qualen und Schmerzen. 

Am 16. beginnt die Jagd auf Rot⸗ und Dam⸗ 
hirſche. Die Geweihbildung ſoll heuer gut ſein, 
was im allgemeinen auf das gelinde Wetter in 
den Winter⸗ und Frü e e und dis 
ſehr guten Aeſungsverhältniſſe in den Sommer⸗ 
monaten zurück. uflhren iſt. Um dieje Zeit bez 
innt die Brunſt, und der ſtarke Hirſch ſammelt 
chon ſein Rudel, wobei bereits heftige Kämpfe 
mit Rivalen ſtattfinden. Gibt es für den paffio- 
nierten Weidmann wohl etwas ſchöneres, als im 
Morgengrauen dem Röhren oder Schreien von 

irlen zu lauſchen und von hoher Kanzel dem 

reiben des Rudels zuzuſchauen? Um dieſe Zeit 
wird der weidgerechte Jäger nur Hirſche zur 
Strecke bringen, die für die Brunſt ungeeignet 
ſind, als ſchlecht veranlagt und ſchwach gelten, 
aber nicht etwa junge Hirſche, als ber oder Ber. 
Den ſtarken und guten Hirſch deten f kurz vor 
Schluß der Brunſt auf die Decke legen iſt Ziel und 
Aufgabe des erfahrenen Weidmannes und Hegers, 
was auch der Anfänger auf unſer Edelwild be⸗ 
achten möge. Lautet doch der ſchöne Jägerſpruch: 

Deß ift des Jägers Ehrenſchild, 

Daß er bewahrt und ſchützt ſein Wild, 

Weidmänniſch jagt wie ſich's gehört, 

Den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt. E. M 
— . — 


Großfeuer im Kreife Kempen 

gr. Kempen, 1. September. Am Sonntag brach 
in Rogaſzyce, während dort ein Ablak abgehalten 
wurde, Feuer aus. Kurz nach 10 Uhr wurden 
Feuer- und Rauchgarben über dem Wohnhauſe 
des Landwirts Rem bemerkt. Das Haus ging 
ſofort in Flammen auf. Das Feuer griff jetzt 
auf die benachbarte Scheune des Landwirts 
Dropcezyſſki über. Weiter wurden noch ein Stall 
ſowie ein Wohnhaus vollkommen eingeäſchert. 
An den Löſchungsarbeiten, welche von zwei am 
Ablaß teilnehmenden Geiſtlichen geleitet wurden, 
waren die Feuerwehren aus Rogaſzyce, Schild⸗ 
berg und Kempen beteiligt. — Am Montag 
abends wurde die mit neuem Getreide angefüllte 
Scheune des Wöjcicki in Kaliſzkowice kaliſkie 
durch Blitzſchlag entzündet und brannte völlig 


t! nieder. 


— —— 


Kempen 


gr. Pferdediebſtähle. In letzter Zeit 
wurde unſer Kreis mehrfach von Pferdedieben 
eimgeſucht. Nachts wurden den Landwirten J. 
ogol und Schmidt, wohnhaft in Mnichowice, 
wieder je zwei Pferde im Geſamtwerte von 2000 
koty geſtohlen. Die fee eingeleiteten Nach⸗ 
e waren von 55 und wurden die 
eſtohlenen Pferde im Myjomicer Walde aufge: 
[unden Weiter wurden nachts dem Gajtwirt 
aſtuſiak in Doruchéhw zwei Pie 
owie 7 und dem Landwirt Cegielſti aus 
kiery gleichfalls zwei Pferde entwendet. 


Bentichen 


ti. Feuer. Am Dienstag abend gegen 9 Uhr 
brannte die mit der diesjährigen Ernte gefüllte 
Scheune des Landwirts Neugebauer in Streſe bei 


ferde, ein Wage Hindenburg - 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ſchafft gute Ver⸗ 
dauung, freien Kopf, ruhigen Schlaf. 


Bentſchen nieder. Die Brandurſache iſt unbe⸗ 
kannt. Der Schaden iſt durch Verſicherun EN 
— In der hieſigen katholiſchen Volksſchu e ſind 
mit Beginn des neuen Schuljahres zwei neue 
Lehrkräfte eingeſtellt worden. ie Schülerzahl 
vergrößert ſich um zirka 200 Köpfe. 


Neutomiſchel 


g. Sitzung des landwirtſchaftlichen 
Vereins. Am 27. Auguſt hielt der „Land⸗ 
wirtſchaftliche Verein“ in Kuslin ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab. Den Vortrag über Herbſtbe⸗ 
ſtellung hielt Diplomlandwirt Chudzinſki. In 
gleicher Tagung wurde der T se he Man⸗ 
thei dem Verein Kuślin vorgeſtellt, welcher als 

achfolger des ſehr bewährter Herrn Roſen nun⸗ 
mehr die Geſchäftsführung der weſtlichen land⸗ 
wirtſchaftlichen Vereine übernommen hat. 


Samter 


Miſſions vortrag. Die * Kirchen⸗ 
gemeinde Samter wird auf dieſem ge darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am kommenden Sonn⸗ 
tag, 4. September, im Anſchluß an den vormittag 
10 Uhr beginnenden Gemeinbegotteshtenit retin 
Gertrud v. Maſſenbach in der engl. Kirche 
einen Vortrag über ihre Miſſionsarbeit in 
Nubien halten wird. 


Nakel 


x Mit dem Fahrrade nach Zako⸗ 
pane. Die Schüler des hieſigen Eymnaſium⸗ 
E. Bieganjti und F. Looſe hatten in den Ferien eine 
Radfahrt nach Jakopane unternommen die ſie 
durch fünf Wojewodſchaften und 67 Städte führte. 
Die zurückgelegte Strecke beträgt 1625 Kilometer. 
Beide Schüler fuhren das bekannte deutſche Rad 
„Weltmeiſter Simſon“. Eine nicht weniger be⸗ 
achtenswerte Leiſtung vollbrachten die chüler 
Beger und Weglewiti, die ebenfalls in den 

erien die Strecke Nakel—Warſchau und zurück 

ewältigten. Der von ihnen zurückgelegte Weg 
beträgt 1400 Kilometer. 


Krotoſchin 


fk. Deſertiert. Im hieſigen 56. Inf.⸗Regt. 
dejertierte der Zigeuner Marjan Wawranniak. 
Auf ſeiner Ein t brach er bei dem Förſter 
Swiatla in Chmielniki ein und ſtahl ihm eine 
Jacke, einen Hut und Schuhe. Bis jetzt konnte 
der Flüchtling nicht ermittelt werden. 
fk. Einbruch. bare aurant Saloner 
brachen Gtaniffamw omjti, Ja oczta un 
özef Czajta ein. Die Diebe, die a% 17% CTzyſta, 
Zigaretten und drei Tauben jtahlen, 


Zigarren i 2 A 
10 N ie einem Wächter in 


hatten inſofern Pech, als 
die Hände liefen, der ihre Feſtnahme veranlaßte. 

fk Wegſperrung. Die Chauſſee Zduny— 
Baſzkow ih wegen Umbaues für die 8 vom 
5.17. September für den geſamten genner« 
kehr geſperrt. Der Verkehr wird entweder über 
den Towe duny—Beſtwin— Baſzköw oder 
über die Chauſſee Abuny--Ronarzen-— Balstöw 
umgeleitet. 


Jarotihin 

ik. Zwei Wirtſchaften niederge⸗ 
bran 85 n Sobierzyn brannten am 27. v. M. 
die Gehöfte der Landwirte Emil Fink und Stefan 
Walczak vollſtändig nieder. Da die Gebäude bei⸗ 
der Gehöfte mit Stroh gedeckt waren, war an ein⸗ 
Rettung nicht zu denken. 


Strelno 


ü Wieder in Amt und Würden. Gegen 
den Exekutor Franciszek Grezicki hatte der hieſige 
Magiſtrat im vorigen Jahre eine Klage wegen 
Unterſchlagung eingezogener Steuerabgaben an⸗ 
geſtrengt. In der erſten Inſtanz, dem Bezirks⸗ 
gericht zu Inowrockaw, wurde G. zu 6 Monaten 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. Gegen 
dieſes Arrteil legte G. Berufung ein. Am 29. Auguſt 
d. Is. fand beim Appellationsgericht zu Poſen 
unter Vorſitz des Präſes Fryd ewicz eine neue 
Verhandlung ſtatt, in welcher das Arteil der 
erſten Inſtanz aufgehoben und G. von Schuld und 
Des eee en wurde, mit der Begründung, 
daß in Wirklichkeit keine Unterſchlagung vorlieg 
und daß G. um 79 Zloty durch den Magiſtr 

eſchädigt worden iſt. Da G. e ange⸗ 
tellt war, kehrt er nunmehr wieder auf ſeinen 
Poſten zurück. 1 g 

ü. Unangenehmer Vorfall in dez 
e Während 
der letzten Sitzung der hieſigen Vormundſchaſte⸗ 
kommiſſion kam es im Magijtratsjaale zu einem 
unangenehmen ae Das Kommiſſions⸗ 
mitglied Zielinſti berührte während der Augs 
prache das Verfahren eines Vormundes. Da ſich 
cheinbar dadurch ein gewiſſer St. Janecki ger 
troffen fühlte, ſtand er auf und wollte mit der 
auf dem Tiſche ſtehenden gefüllten Waſſerflaſch⸗ 
Pi einen Schlag verſetzen. Z. bog fih noch im 
A Augenblick zur Seite und erhielt jo den 


—— 


u 
p Cieslewicz daran gehindert. Nun flug er 
3. derartig ins Geſicht, daß dieſer ſtark Llutete, 


Tremeſſen 


ü. Prügelei bei der l Bel 
dem Grundbeſitzer Erd. in Jaſtrzebowo ſollte au 
Veranlaſſung einer hieſigen Getreidefirma durch 
den Gerichtsvollzieher Czerniewicz eine Pfändung 
vorgenommen werden. Erd. und deſſen Ehefran 
proteſtierten dagegen, und es kam hierbei zu 
einer Schlägerei, in deren Verlauf der anweſende 
Geſchäftsführer jener Firma eine anſtändige 
Tracht Prügel erhielt. 7 

i—ůů— ðÿ—ʒAů——ꝛßůꝛ—ꝛ—ů—ðs—3ß ——ĩß5v5rßX—,ʒêC3;—ðßÄ—“ —-—-—t:.q . 22. 


Polytechnikum 
Oldenburg i, O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
l Fachrichtungen. 
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Inomroclam 
— — 


2. Auto mit bend gegen Aija mmens 
gieſtoß en. Sonnabend gegen 149 Uhr abends 
ſtieß auf der Chauſſee Inowroclaw—Gniewkowo 
das Privatauto des Herrn Kropinſti⸗Poſen mit 
einem aus der Richtung Inowroclaw kommenden 
Motorrad, gelenkt von dem Mechaniker Franci⸗ 
zel Wozniat aus Sluzewo, zuſammen, wobei 
Wozniak am ganzen Körper ſchwere Verletzungen 
dapontrug. ie Schuld joll den Verunglückten 
ſelbſt treffen, da er auf der unvorſchriftsmäßigen 
Fahrſeite gefahren iſt. 

z. Selbſtmordverſuch. Am letzten Sonn⸗ 
abend verſuchte ſich die ier ul. Srednia 5/6 wohn⸗ 
hafte N Borowſka im Solbadteich zu er⸗ 
tränken. ls fie jedoch ins Waſſer gejprungen Bürgermei 
war und zu ſinken begann, rief ſie laut um d 
Hilſe. Zwei Herren eilten erbei, und es gelang 
ihnen auch, das Mädchen aus dem Waſſer zu 
ziehen. 

z Während der Abweſenheit die 


Sportfeſt. Nach 
3. Preis Stolp. 


ath 


Schotten 


ie Dauer von 
wiedergewählt. 


ſchwere Offizier 
geſtohlen; außerdem im Dorfe Gaj dem Land⸗ 
wirt Friedrich Tölböningen vom Boden raum ſei⸗ 
nes Hauſes Fleiſchwaren im Werte von 150 21 
und dem Landwirt Kowalſki aus 9 Räu⸗ 
cherſpeck und Fleiſch im Werte von zł, 

2. Rauchſchwaden über Mierogonie⸗ 
wice Am Sonntag gegen 8 Uhr abends wurde 
die Feuerwehr alarmiert, Blutigrote Rauchſchwa⸗ 
den kamen von Mierogoniewice ezogen, wo auf 


un 
dem Gehöft des Landwirts Jako Dalkowſki ein meiſter Tylmayer, 17, Ulanen, II. Rormolicti, | — Eine neue Molkerei hat fih am janderer Unterhaltung verging die Zeit wie 1 
gener ausgebrochen war. Als die Wehr am 15. Ulanen, III. Wachtmeiſter Bytner, 17. Ulanen.] Berliner Stadtgraben — neben dem Staats- Fluge, 
randplatz erſchien, ſtand die Scheune vollſtän⸗ 


dig in Flammen gehüllt, ſo daß an eine Rettung 
derſelben nicht mehr zu denken war. Mitver⸗ 
brannt iſt die Dreſchmaſchine, die wibiſceſchnce 
Mähmaſchine und andere lan wirtſchaftliche 
Geräte. Es wird Brandſtfftung vermutet. — 
Ein zweites Feuer wütete im e Dobſta bei 
dem Landwirt Staniſtaw Polew ki, wo die 
Scheune, 2 Schuppen und ſämtliches totes Inven⸗ 
tar ein Raub der Flammen wurden. 

2. Todesfall. Einer mit der üälteſten Bür⸗ 
ger unſerer Stadt, Herr Markus Faibuſch, iſt 
heute im Alter von 91 Jahren geſtorben. Der 
Verſtorbene war ein Mitbegründer des früheren 
hieſigen Naturheilvereins und zeigte bis in ſein 
a Alter hinein reges Intereſſe für diesbezüg⸗ 
iche Fragen, auch hat er den Feldzug 1870/71 
mitgemacht. 

z. Die nächtliche polizeiliche Streife, 
die geſtern wieder auf der Eiſenbahnſtrecke Ober: 
or en—Gdingen in der Nähe unſerer Stadt bei 

abino auf Kohlendiebe rchgeführt wurde, 
hatte guten Erfolg. Es wurden nicht weniger 
als 12 Diebe, ſämtlich in Inowrockaw wohnhaft, 
dingfeſt gmacht. Die geſtohlenen Kohlen, ſowie 
die Säcke wurden ihnen abgenommen. 

2. Mit dem Stockgegen den Polizei⸗ 
beamten. In Pakoſch wurde der dortige 
Polizeipoſten nach der sw. Jana gerufen, wo 
wei Radaubrüder, Antoni Silny und Staniſtaw 

owakowſki, bei einem Gaſtwirt in Schlägerei 
geraten waren. Die beiden Rowdies widerſetzten 
ſich hartnäckig einer Verhaftung und machten An⸗ 
ſtalten, ſich auf den Beamten zu ſtürzen, ſo da 
dieſer von feinem Gummiknüppel Gebrau 
machen mußte. Dadurch noch mehr aufgebracht, 
ſchlug einer der beiden mit dem Stock dem 
Polizeibeamten dermaßen über den Kopf daß 
dieſer die Beſinnung verlor. Trotzdem ſch viele 
* angeſammelt hatten, hatte feiner den 
Mut zu helfen, ſo daß ſich die Raufbolde aus 

m Staube machen konnten. 


Gembitz 


ü. Stadtverordneten Verſamm⸗ 


—— 


tar über 


Kanonenſtarrende 


Oſt 


7000 


Stadt ernennen. Der e , fait 40 Jahre 
lang als Lehrer an der hieſigen Volksſchule 
tätig, hat ſich auch als N anges * des 
Stadtrats um das 0 unferes Städtchens 
große Verdienſte erworben. 

tegiſcher 


eben, war Mitbegründer und viele Jahre hin⸗ 

durch Vorſitzender des hieſigen kaufmännischen 

Vereins un qu deutſchen Zeiten einige Jahre 
r ; 


dem es die Lage 


als Stadtverordneter tätig. Kontinents 
Mogilno 5 


Raubüberfall. In der Nacht zum 29. d. 
Mts. wurde in die Wo nung des G me TA 
Wilhelm Sommerfeld ein Raubüberfall verübt. 
Die vier unbekannten Räuber verlangten die 
Herausgabe des Geldes. Der Ueberfallene über⸗ 
gab den Tätern jeme Börje mit 20 Groſchen, da 
er nicht mehr beſaß. Als die Verbrecher an die t 
er der Wohnung gingen gelang es, 
die Nachbarn zu alarmieren, worauf die Täter in 
unbekannter Richtun flüchteten. Einer von 
ihnen wurde ſpäter e en 

ü. Beſitzwechſel. Nachdem der hieſige Rauf- 
mann Felix Jaretzki auf ein 40jähriges Veſtehen 
ſeines Geſchäftes zurückblicken konnte, hat er nun⸗ 
mehr ſein Geſchäftslokal an Florjan Miskiewicz 
abgegeben. 

ü. N Auf dem Felde des Landwirts 
Pokorſti in Wylatowo entſtand ein Feuer, dem 
drei Getreideſchober zum Opfer fielen. Es han⸗ 
delt ſich um Brandſtiftung. ` 


Kolmar 


ly. Blutvergiftung. Freitag abend ver: 
ſtarb infolge eines Bremſenſtiches der 12jährige 
Sohn Leo der Beſitzerin Emilie Krüger. Vor 
etwa 3 Wochen wurde der Knabe von einer 
Bremſe in die Schulter geloten, worauf fidh 
eine Blutvergiftung entwickelte. 

ly. Verſuchter Selbſtmord. Die 35jäh⸗ 
rige Witwe Marja Mierzyka wollte ſich mit 
Eſſigeſſenz vergiften. Durch ihre Schmerzensrufe 
wurden Nachbarn aufmerkſam und brachten die 
Schwerverletzte in das Johanniter-Krankenhaus. 


dro 
r natürliche 


Aber der Jones⸗ 


ly, Spörtfeir. 
gendverein feierte am Sonntag fein diesjähriges 


Stadtſee ein Wettſchwimmen veranſtaltet. Den 
1. Preis (Diſtanz 200 Meter) erhielt Ludwig 
Maxcinkowfki, den 2. Preis Kaczmarowfki, den 


wurde Erſter Gorczyny, Zweiter Stolp, Dritter 
Marcinkowfti. Nachmittag fanden auf dem Sport⸗ 
Bes der Steingutfabrit die Wettkämpfe in Leicht⸗ 

etik ſtatt. Sämtliche erſten Preiſe erzielte 
der Jugendverein Kolmar. 


5 Bürgermeiſter wahl. Der bisherige 
ſter Smektala wurde einſtimmig auf 


X Reitturnier. Poſener Militär veran- 
ſtaltete auf dem hieſigen Sokolplatze ein Reit⸗ 
turnier, das bei der Bürgerſchaft lebhaftes Inter⸗ 
eſſe auslöſte, da eine derartige 
noch nie geboten wurde. as Programm wies 
olgende Konkurrenzen auf: Jagdrennen für 

e Jagdtennen für Stabsoffiziere 

5 
ein Reiten der Unteroffiziere. Die ieger in den 
einzelnen Konkurrenzen waren: 1. Anteroffziers⸗ 


III. Zaremba. 2. . der e 
II. Major Krölicli, 17. Ulanen, III. Oberſt 


Zahorſki. III. Oberleutnant 
chließender Anteroffizterswettbewerb: 1, Wacht⸗ 


Aus aller Welt 


Brodelnder Ferner Djten... 


die Unabhängigkeitsbewegung der Philippinen 


Auf dieſen Imaragbgrünen Wellen, deren Gifcht | be 
ich an den grauen e 
hen Fernoſt⸗Flotte zerſchlägt, in dieſer von Ge- 
würznelken durchtränkten Luft, die von Annam 
her berſtreicht, wird ſich einſt das Schickſal der 
weißen Raſſe im Oſten entſcheiden. 
Der engliſche e e der von Gibral- 
Port Said,? 
ur den aſiatiſchen Kontinent umklammert hält 
rde in Manila, dem amerikaniſchen Por 
rthur im Stillen paean, feinen Abſchluß. 
urgen 


chen Intereſſen im Aegypten und im Süden, in 
rabien, , und Vorderindien; 175 ſchauen 
na indien, nı 
Stützpunkte für zahlloſe Dreadnoughts, Kanonen⸗ 
boote, Unterſee⸗ und Luftgeſchwader, die den In⸗ 
diſchen und Stillen Ozean beherrſchen. 
7000 Men um 20 Millionen Dollar. e 
Na m Sieg Admiral Deweys über die 
E Flotte in der Manila-Bai_ erzielten die 
reinigten Staaten 1898 beim Pariſer Frie⸗ 
densſchluß die Abtretung der Philippinen, der 
nſeln des nordöſtlichen malaiſchen Arhi- 
Is, gegen eine Summe von 20 Millionen Dol⸗ 
lar. s ſchien damals eine 1 e Hand⸗ 
ij lung Waſhingtons, die ſich, wie der 
Alasta, ſpäterhin als eine der glücklichſten Ere 
werbungen herausſtellte. Ki 
Um zu verſtehen, was der Besch der Philippi⸗ 
nen bedeutet, muß man ſich zwe Aẽge 
halten; vorerſt ihre politiſche Bedeutung, die ſich 
Is [aus der geographiſchen Lage ergibt, als ein ſtra⸗ 
ae von dem aus das ſüdliche China, 
Indochina, Niederländiſch⸗Oſtindien und Japan 
unter Feuer genommen werden kann. Je mam- 


eine Sicherung Auſtraliens gegen die japaniichen 
Aſpirationen oder auch eine B. 


merita befigt in den Philippinen eine 
eee die ihm im Fernen Oſten ein 
entſcheidendes rt einräumt, die Japan in 
teren Tagen ſicher 
lung der Weltkarte 


rungsverbot ugefügt wurde, wäre nicht die) verpulvert zu werden brauchten 
i tifikat 


Ungeheure Bodenschätze. N 
n elii Reichtum der Philippinen mit 
iger 12 Millionen⸗Bevölkerung, zumeiſt katholi⸗ 


hanf und Reis geben dee Ernten, die zu⸗ 


jivilijatorijhem Gebiet in drei Jahrzehnten ge⸗ fahrungen des Weltkrieges gebaut. Sie hatten 


eiſtet hat, verdient volle Anerkennung. eine Länge von 275 Meter, eine Breite von 34 gehende 9 del i 
Akt! Meter und beſaßen eine Geſchwindigkeit von [gets vorj MR 


Eben deswegen bat es eine Gefahr hetauf⸗ 132 Knoten. Jeder von den Riefendreadnoughis werden 


+> Pojener Tageblatt « 
Der hieſige katholische Ju⸗ | R a ri É Se h 


— Wer hat Anrecht auf Arbeits: 
loſenfürſorge? Zu dieſer Frage gibt die 
Stadtverwaltung bekannt: Anrecht zum Bezug der 
aan ien oige a en = vor 100 
Züftoſung des Arbeitsverhältniſſes min eſtens Jugendtag. Der für den letzten Sonni 
25 Wopen ‚gearbeitet haben. Dabei wird die geplante Jugendtag für die evangelischen Ki N, 
Woche mit 6 Arbeitstagen ohne den Gonntag ge- gemeinden Görchen, Jutroſchin, Paloswalde th + 
zehnet. Ein auf einen Wochentag fallender Sarne nahm bei herrlichem Wetter unter ke 
Feiertag gilt als Arbeitstag, dagegen werden zahlreicher Beteiligung einen ſehr ſchönen fe 
Krontheits⸗ und Militärdienſtzeit als Unter- lauf. ie Gemeinde Görchen hatte ſich 99 
brechung gerechnet. — Verſicherte, deren Haupt: Mühe gegeben, die Gäſte gaſtlich aufzunehmen, 
einnahmequelle nicht Mietsarbeit iſt und deren Die Kirche war ſchön geſchmückt. Im Pfarrgarte 
durchſchnittliche Wocheneinnahme aus anderen Er⸗ grüßten die freundlich gedeckten Tiſche. © i 
werbsquellen in den letzten 13 Wochen die durch 10 Uhr führten die Posaunenchöre aus Görche 
ſchnittliche 6⸗Tage⸗Einnahme in dieſer Zeit über⸗ und Pakoswalde die Schar der Jugendlichen Br 
ſteigt, haben keinen Anſpruch auf Anterſtützung Gotteshaus, wo Jugendpaſtor Brauer aus o N 
ft 


einer Andacht wurde auf dem. 


ciah 


gymnaſium — etabliert. Der Beſitzer iſt Woj 
Adamſki. 


Görchen 


Beim 1500⸗Meter⸗Schwimmen — — 


12 Jahren als Stadtoberhaupt 


bei Arbeitsloſigkeit. Arbeitsloſe melden ſich um über die Notwendigkeit der Herrſchaft Chuti 
Unterstützung perjöniih im „Inſt. Zaft. Funduſzu Leben auch der Jugendlichen predigte Die Jug 
Bezrobocia⸗Rawicz, ul. Mickiewicza Nr. 10% falls findet kein wahres Glück und keinen rechten 
te mindeſtens ſchon 3 Wochen hierſelbſt wohnen. ohne ihn. Selbſt im kommuniſtiſchen Nuka 
Dabei ſind folgende Dokumente vorzulegen: tritt das deutlich zutage, wo zahlreiche kom 
1. Perſonalausweis, 2. Wohnungsnachweis und 
Beſcheinigung über Familienſtand, 3. Beſcheini⸗ 
gung, daß er von allen Arbeitsſtellen, auf denen 
er in den letzten 26 Wochen gearbeitet hat, ent⸗ 
leſſen ijt; 4. die Deklaration, von dem Arbeits- 
loſen unterſchrieben, daß er keine anderen Ein⸗ 
nahmequellen hat. — Der Arbeitsloſe bezieht 
13 Wochen (78 Tage — 6 X18) die Unterſtützung, 
und letztere wird an jedem Dienstag der Woche 
für die abgelaufene Woche in Empfang ge⸗ 
nommen. Die 1 ſetzt ſich aus der 
Grundgebühr und der Fami ienzulage zuſammen. 
— Die notwendigen Formulare ſind in dem oben 
genannten Amt zu haben. 


eranſtaltung hier 


ter ausführen und durch lehrreiche Beiſpiele aia 
legen Ein Vortrag des Ortspfarrers fni al 
1 
Mannes hin und lenkte die Aufmerkſamkeit 
bedeutende chriſtliche Perſönlichteiten, zu de 
er in naher Beziehung geſtanden. Die Görch 
Jugend trug warmen Herzens eine Reihe 
Dichtungen aus jener Zeit vor. Bläſer⸗ 
Sängerchöre taten das Ihre, um den Tag 
auszuſchmücken. Bei Wettſpielen, Reigen 


onkurrenz und abſchließend noch 


äger zu Pferde 


* 


g 


1 


agörjfi, 4. Ab⸗ 


* 


1 Hay 
führte als Armierung neun 40,6 Jentimeff 
Geſchütze mit ſich. Durch eine beſonders ra en 
nierte Panzerung waren die Schlachtſchiffe 1710 
Angriffe aus der Luft und unter Waſſer geh, 
Für 1922 hatte das engliſche Marineba ch, 
gramm den Bau von 4 weiteren Soil 
ſchiffen vorgeſehen. Für dieje Schiffe hatte nue 
als Armierung neun 50 Zentimeter⸗Geſch ite 
90740 J. Die Geidüße fan eine Schuß 11 
í 4 i e u ſſe von“ 
n die feinen koſtbaren Beſitz ernſtlich Tonnen Gewicht ne e %% 

roht. Die Philippinos von Heute, Produkt Dieſe acht Großkampfſchiffe, von denen % 
e Con Dwijen 8 und 9 Millionen fund Toften 18 1 
r i N = a S Í s 1 
hut ihrer Lehrmeiſter entziehen. Sie können ſich r e ; N 
dabei auf den Jones⸗Akt vom Auguſt 1916 beru⸗ Bou dieſer Schiffe wurde dann dur De 
fen, der ihnen Unabhängigteit 1 8 Waſhingtoner Bertrag hinfällig. Tenn KA 
Asia e A würde, cine ſtabile Re- die Vereinigten Staaten damals bejonbers 1 Ar 
Dieje von den Amerikanern unter dem Zwang big zeigten, fo Bone: das feinen Be ihre 
der Kriegsereigniſſe abgegebene Deklaration, Grund. Hätten nämlich die Englände tale 
deren Verwirklichung fie fih in ferner Zeit dach⸗ Ueberdreadnoughts wirklich vom Stapel cent i 
ten, wird ihnen nun zur Sant e, aus der ſie dann wäre der für Amerika außerorde gen 
ſich nicht zu befreien vermögen. Der erwachende wichtige Panamakanal wegen feiner gehe * 
i Lg | A, E | 
ehestenne bemädtigt, und bie Be De des Panamakanals durchführen müſſen. Bon che a 
Yi 


völkerung ſteht heute e der Forderung der n 1 
Hitinpirafehen 1 ere mö 5 jein | kommt jedenfalls zum Schluß, daß die Seem 
. einlöſen und die Whinippi. 


Von unſerem Spezialberichterſtatter 
Dr. Walter Stettner 


W. S. Manila, im Auguſt. 


lleibern der amerikani- 


en, Colombo und Singa⸗ 


Zwing hüten die 5 5 


Siam und Indo⸗China, ſind 


durch die Ausführung des Wäſhingtoner Flo, 
pakts mit Einſchluß der Erſtellungs⸗ und u 
haltungskoſten mehr als 40 Milliar ie 
Mark erſoart hätten. Merkwürdig nie , 
wenig man von den erſparten Rufen 
apa it in der Weltwirtſchaft bemet” 

ann. 


nen räumen. 
Drohende Aufitandsbewegung. Bi 5 

Die ſtarte nationale Bewegung trägt Feuer in 
Städte und Dörfer, ns zur Auflehnung, zu 
offenem Widerſtand, Maſſenmeetings ſind ebenſo 
an der Tagesordnung wie paſſive Reſi tenz gegen 
en Verfügungen und ſich mehrende 
Terrorakte. ; 


— — 


„Bittere Enttäuſchungg 
über die Abrüſtungskonferen; 
Die Folgen eines Fehlſchlags 

Letzter Appell i E 4 
pd. Der Arbeitsausſchuß des Weltbund 
für ee e Freun bf ga 
arbeit der Kirchen hat ſich auf tand 
Auguſttagung in Genf eingehend mit dem konnt 
der Abrüſtungsfrage beſchäftigt. Er je m 
dabei auf den Beratungen früherer Kongeell m 
Cambridge (1931) und Prag (1928) fußen „po 
die gegenwärtige Lage an feinen damals © 4 
nen Forderungen meſſen. e, 


er Kauf von 


erlei vor Augen 


erfordert, find die Philippinen 


edrohung des ſech⸗ 
des holländiſchen Kolonial⸗ 


* 
* 
ER 

t 


noch verſchärft und nimmt bereits Formen an, 
die bevorſtehende blutige Ereignijie be 
fürchten laſſen. 


Völker ſparen durch Abrüftung 


40 Milliarden Mark, die nicht 


In einer Entſchließung gibt der Arbe k 
ſchuß nunmehr „mit tiefer Sorge“ dem „OSa 
bitterer Enttäuſchung“ Ausdru y 
über die Chriſtenheit gekommen jei, pat 
Abrüſtungskonferenz * ſechsmonatiger ö 
noch kein befriedigendes Ergebnis errei 
Der Ausſchuß ift überzeugt, daß ein F 
dieſer Konferenz nicht nur dem Wölfe 
ſondern auch den Kirchen und ihrer jomi 
furchtbaren Schaden zufügen würde. Er 107, 
erneut nachdrücklich Anerkennung des 
ſatzes, „daß alle beteiligten Sta 
als Staaten mit gate che n Rechten 


Der Marineberichterftatter des Londoner „Daily 
Telegraph“ hat neulich in einem ſehr intereſſan⸗ 
ten Aufſatz auf die Exſparniſſe der Völker durch 
die bisherigen Nerüftungsvereinbarungen hin: 
gewieſen. Hektor C. Bywaler, fo heißt dieſer 
Marineſachverſtändige, berechnet, daß durch die 
bisherigen Rüſtungsbeſchränkungen, die mit dem 
berühmten Waſhingtoner Abkommen von 1921 
in Zuſammenhang ſtehen, die großen Seemächte 
mindeſtens 40 Milliarden Mark erſpart hätten. [rantien für die Sicherheit aufbauen ß I 
Nach feinen Berechnungen lohnt ſich alſo die Reſolutionsentwurf, den der Dauptausſchuß „u ve 
Abrüſtung — vor allem die Seeabrüſtung — | Wettabrüftufgston uli d. 

9 Í 
r Abriil 


é 


41 
den 
leichen Verantwortlichteiten betrachtet 7. 
ollen“. Ferner ſollen weitere . un? 
troffen werden, die durch Verhand ung neh ø 
andere friedliche Mittel einen Friedens cha 
verhindern und jo ein Syitem ſittlichet ey 


durchaus. 
An der Waſhingtoner Flottenabrüſtungskon⸗ 

ferenz im Jahre 1921 nahmen fünf Mächte teil, E 
nämlich die Vereinigten Staaten, Großbritannien, 1 
1 Italien und Japan. Zu Beginn des einer weit 
Keen 1921 hatte England bereits vier Schlacht: |aurüttelm. Die 
ſchifftreuzer auf Stapel, rieſige Aeberdread⸗ eltbundes ſollen be 
noughts, von 48000 Tonnen Wa ſerverdrängung. | allen Mitteln d 
Dieſe Rieſenſchlachtſchiffe waren nach den Er: | Refolutionse 


eine gemischte Kommission aus Vertretern der ver- 
arbeitenden Industrie und der polnischen Textra-Pro- 


Ausklang der Leipziger Herbstmesse 


De duzenten einzusetzen, um im Wege einer freiwilligen 
Uschlands 5 } > Verständigung der Regierung gemeinsame Vorschläge 
bescheiden Wirtschaft steht nach wie vor ungebrochen da — Keine Enttäuschung der 1 Zander r e e und tir 
: wi i welche. Zeitdauer Zollvergünstigungen für die Einfuhr 

Und en Erwartungen — Verhältnismäßig günstige Resulfate der Textil-, Möbel-|von Vistra im Interesse derjenigen polnischen Textil- 
m zv eige zu gewähren sind, denen die Verwertung von 


esse — Weniger zufriedenstellendes Ergebnis in den anderen Branchen — fands chem Rohmaterial denen dic. Verwe 


5 s ; 
Von user a Zucerproduktion für Industriezwecke 
„in * em nach Leipzig entsandtenDr. F. S-Messe-Sonderkorrespondentem in Polen steuerfrei 

hti Ben É 1 Fr s $ 
ue j — da die Herbstmesse ihre Pforten neue Kombinationen in der Raumgestaltung, neue e e e n 2 a 1 — 
von itiş d man einwandfrei feststellen, dass das | Typen von Bausteinen und Neuerscheinungen aui dem der Finanzminister ermächtigt, die Zuckerproduktion 


Gebiete der Beheizung, von denen der kleine Wohn- 


aus a nicht hinter den- ailerdings schon 
mit 


zei Ecbliep us tief herabgedrückten Erwartungen zu- 
igt en A 
K die Herbstveranstaltung 


von der Steuer zu beirelen, solern der Zucker zur 


für Herstellung von Lebens- und Genussmitteln bestimmt 


Die 


küchenherd doppelter Heizungsgelegenheit 


Sommer- und Winterbetrieb hervorgehoben sei. 


sehne dass dien, Auch i - 2 ` Vor: 
nun, e Be ‚Wirtschaft Deutschlands trotz der [Möbelindustrie ist mit optimistischen Erwar- ud, e eee e e Von 
boche brochen se; die sie schon seit fast 3 Jahren tungen zur Messe erschienen, und die Ergebnisse Aoser Massnal ird namentlich eine Förd run der 
ana sten, Szuhal > — * ihre Hoffnung bestätigt. Di Industriezwei dee eee ee 2 05 rege 
Rang n, dasteh halten hat. noch immer unge- haben E bestägte-Dieserzinuu eig | Weinprouuktion in Polen erwartet 
in i d Verd und sicherlich noch sehr weit vom hat sich durch Rationalisierung und die Schaffung j 
scle Branchebeus entiernt ist. Die Darbietungen neuer Modelle und Preislagen aui die Kaufkrait der \ Märkte 
der * die age peieuchiten die ungeheuren Fort- |breiten Schichten der Bevölkerung schon 2 ein- 
de r Ration p dustrie gerade unter dem Druck [gestellt. dass er Höchstleistungen bei niedrigstem 1 * sahe 
Ay Krise ermälisierung und Vereinfachung zwingen- | Preisniveau aufweist. Da iniolge des jahrelangen ee, e 33 en 
tiver lungsyoj on hat. In der Quantität ist das |Unterverbauches sich ein gewisser Bedari an Ein-| P. BE 5 San 20 5 
zu a Hlusfehg men zurückgegangen — in qualita- |richtungsgegenständen eingestellt hat. kommen be- oznan. y 3 
0 besten Rene wir Höchstleistungen, die ——— Transaktionen zustande. i ER Transaktionspreise: 
He ber selbs ngen berechtigen. ie Resultate in den anderen Branchen sind im all- Roggen neu, gesund, irocken 20 to 16.00 
thg St in Hinblie A 3 „gemeinen dürftig, wenn auch der eine oder andere 7 6.10 
In de Messe einen inblick auf die Beschickung hat die Zweig etwas besser abgeschnitten haben mag. Die 30 (—0½&.n 16.10 
duktion Wischenzeit kaiken VOrapuumi gegenuber der | kunstgewerbliche Keramik war im allgemeinen wenig o 5 g 13 
erunter Noch mmer Sind 3400 Fern n — Pro- | geiragt, in Galanterie- und Kurzwaren kamen wohl Ə C >. 
160 a vom Ausland eee, ene einige Geschäfte zustande, während Glaswaren in nur Riohg preis e: 
ibrorent vesse ist die Ausstellerzahl wohl um gunz bescheldenem Rahmen hereingenommen wurden, Weizen, neu, gesund, trocken. 25.00--26.00 
de derung Leringer geworden, doch elf 2 i Die Spielwarenmesse, die eigentlich unter dem Zeichen R d k 15.50— 15.80 
er 3 ‚als kleiner i en, doch erweist sich diese | yon Weihnachten stehen sollte, verkehrte in sehr nen neu, gesund, trocken.. 900—100 
Wire, SChäftigungsprad an belürchten musste, da | matter Haltung. Etwas besser gefragt waren Sport- | Mahlgerste, neu, ges, trocken, 64—66 kg 16.26-16.75 
Miete; re 7 5 En EaR, August vorigen | artikel, die zu staunend billigen Prelon abgegeiz: ih ri neu, ges. trocken, 68 kg 98 
n usstellungsilä 3 We wurden. Sehr unterschiedlich waren die Auskünfte | Braugersttteeeeeeeeeeeeeeee 00 — 20. 
deren, "nannten > ae A r Dh MOI No auf der Lederwärenmesse, dio m wenige Aufträge Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.50—13.00 
S- 75 = 0 au olland, China un er Tschechoslowakei herein- o, 2 25.25 —26.2 
Mr dall der „und Küchengeräte sowohl hinsichtlich nehmen konnte. Die Süsswarenschau war mit reich- Ro ponni 6550 N 8 
Aug Wesens; ussteller als auch der belegten Fläche |p iti Neuheiten vertreten, doch gestaltete sich das eizenmehl (65%) sur... +.» 40.00 — 42.00 
kat ‚die zunch hinter dem Vorjahr zurückgeblicben. | mutigen allgemein lad. auch die papi x Weizenkleie ....uunonenanee 900—10.00 
Met der A Geschäft allgemein, flau, auch die Papierwarenbranche Wei klei b —11.00 
zen H er ussteller in der Gruppe „Re- verlüsst die Messe mit enttäuschten Erwartungen.] 4 Sizenklele, (grob) 190.0011. 
ben gehalten. in hat sich auf = 5 05 Insbesondere war die Nachirage nach Postkarten, Noggenkleie . . . 900 —, 9.25 
Ni die Edelmetall war. E ® 9 Brieipapier und Kartons sehr gering. Ap 31.00—32.00 
en Weges tgewerhe iat e Ann eg he falls Polen splelte diesmal als Aussteller und Käufer eine Winterrübsen , e 31.00-33.00 
ds im ychen behauptet pn , N La a. alls nur sehr bescheidene Rolle, Wohl haben einige pol- | Viktoriaerbsen . . 22.00 - 24.00 
an ne dorlohr Tat die Möbel u ae 11 8 . nische Industrien, Wie z. B. die keramische und die | Folgererbsen 28.00 30.00 
Verden S Stockwerk im Ri un $ peg 5 . 5 m kunstgewerbliche, ihre Erzeugnisse zur Schau gebracht, | Blauer Moͤhnhnn 67.00-72.00 
i musste. ugmesshaus bereitgestellt | doch jehtlen diesmal eine Reihe 8 ae 1 Gesamtiondenzs"ruhlg . 
PN y 7 cken egten, p un R 
Bay Irüher regelmässig die, Messe un dane use Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


tt . 
dp,“ und nt der Herbstschau steht die T ex til- Die Gründe für das Zurückweichen der polnischen 


1 b > ; m aket Weizen, Roggen, Malılgerste, Braugerste, Hafer, Rog- 
9 êe wy belmesse. Die Textilindu- Exportindustrie ist ja hinlänglich bekannt; sie liegen 
bet en TAG mit vielen Neuheiten auf, die die ge- |in der Absperrungspolitik der meisten Abnehmerstaaten 2 . e Bei i 
mepo tg er ſengungen der Produzenten zur Wieder- für polnische Erzeugnisse. Dagegen konnte man eine Ie eye kyi Em N edingungen; Roggen 
Stoji niedrig auflust zeigen. Die Preise sind unge- nicht unbeträchtliche Anzahl von polnischen Messe- „ Weizen a rste 30 t. 
Starp el 4 95 alten, sowohl die Tendenz der Roh- besuchern sehen, die sich auf die einzelnen Fach- | Getreidepreise im In- und Auslande. 
da, bejegtie dem Weltmarkt sich in letzter Zeit gruppen auiteilten und alle Neuerscheinungen sorg-] Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
bange * z hat, Hierin liegt auch der Grund für |fältigst beobachteten, um sich auf dem Laufenden zu |getreidearten in der Zeit vom 22.—28. August, nach 
wil, es, der wachte Eindeckungsbedürinis des Textil- |erhalten. Es muss iestgestellt werden, dass Polen | Berechnung des Getreidewarenbüros in Warschau, 
Spre Das T enigstens düritig seine Lager auffüllen |trotz der Schwere der Zeit und trotz der noch immer für 100 kg in Złoty. 
Dran hend extilgeschält hat den Verhältnissen ent- anhaltenden Wirtschaitswirren. mit Deutschland auch e eee e 
Ba che nur abgeschnitten, und es gibt in dieser diesmal einen entsprechenden Anteil an der Leipziger ; Weizen Roggen Gerste Haier 
Kiet e s g wenig Enttäuschte. Im Vordergrund der | Messe hat, die als Mittel zur Belebung des Exports | Warschau 27.10 16.25 17.75 16.95 
Wohnhaw, Steht das Siedlungs- und Einiamilien- |und zur Vervollkommnung der eigenen Industrie voll- Danzig 25.22 17.31 20.66 PPA 
5 Auch diesmal zeigt die Bauausstellung lauf gewürdigt wird. Krakau 27.60 18.06 25 15.06 
Lublin 27.873 16.40 18.00 15.00 
W Posen 24.46 15.40 19.00 13.17 
0 as j t * ° Lemberg 26.25 15.93 — 18.37 
sts mit den Steuer-Anrechnungscheinen? „ make, u, 
er * . * * 
ton von el Fachkreisen wird geschrieben: All diese Ueberlegungen können an der Tatsache | Hamburg 20.27 14.40 14.04 15.55 
de len Son Chskanzler von Papen in seiner sensa- | niehts ändern, dass hier beinahe ein finanzpolitisches | Prag 38.94 26.27 22.88 20.45 
Wirit sankurbeteksrede angedeutete Idee der Wirt- |Zauberstück in Angriff genommen ist, dessen Ge-] Brünn 37.22 23.82 21.91 18.48 
Pr 0 beine y ung durch Steueranrechnungsscheine |lingen vom exakten Zusammenwirken zahlreicher und | Mien 42.62 30.42 36.25 28.63 
Enge b 1e u vorläufig kaum übersehbare Fülle von |an sich sonst divergierender Kräfte abhängig ist. Auch | Liverpool 21.70 — —. 23.20 
ista zu u auf. Bei dem Versuch, die Sache zu |hier liegt der Vergleich mit der Chemie nahe: Es ist | Chicago 17.18 12,73 12.01 10.77 
Var lichen en, gelangt man immer wieder zu dem eine Mischung verschiedenster wirtschaftlicher Ele-] Buenos Aires 25.75 — — 21.39 
den Schluss, dass letzten Endes im gegen- mente, teilweise einander jeindlicher Elemente, her-] Getreide. Warschau, 31. August. Amtlicher 


gestellt worden. Die zwei Milliarden RM., die Herr 


€ 1 10 Berichi der Getreidebörse für 100 kg im Grosshandel, 
von Papen dieser Mischung zuiügt, müssen bewirken, 


Enty Jo — die Wirtschaft angekurbelt wer- 
unge Parität Waggon Warschau: Roggen 16.75 —17, Ein- 


Ts CKI Vordiskontierung zukünitiger 


Wäre werden $ dass der noch unorganische Mischmasch sich rasch |heitsweizen 29—29.50, Sammelweizen 28.50—29, Ein- 
zu ve ar nie, ine Steuern gesenkt — das Reich |zur organischen Kristalliorm zusammenschliesst. Es heitshafer 16.50—17, Sammelhafer 15—15.50, Gersten- 
zer reich ect in der Lage, aut die Steuererträge |gibt solche Wunder ... hoffentlich wird Deutsch- |grütze 16.50—17, Brauserste 17.50—18.50, Feldspeise- 
et u uersenl es wird auch kein Versprechen künfti-] land es erleben? erbsen 27—30, Viktoriaerbsen 27—30, Winterraps 38 
h ertt 0 ER abgegeben, zum mindesten schei- e bis 39, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis zu 97 Pro- 
Onpa O nimme Suchkelt aus, dass das Reich sich Der deutsch- polnische Handel zent 160—200, Weizenluxusmehl 48—53, Weizenmehl 
de exe was es bei anderen Steuer- 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31—33. gesiebtes 


Aird ng Steuerzahler schenkt. Gewiss besteht 
Kon, Weleri die Situation sich erleichtern 
ng po Möglichkeiten begründen diese 
saal. die Wahrscheinlichkeit, dass die 
an ersätze nach einer Wiederbelebung 
The rä faktisch erheblich höhere 
gepla e ergeben und dass die von der 
und te grosse. Verwaltungsreiorm an 
senkt dern den Aufwand des Reiches ge- 
Balae" Pain eine taktische Steuersenkung aui 
slag aber 2 rellen zu lassen. 
ae Hoin Di nur Möglichkeiten. Dabei 
der N'Rsre em zen aut die Ersparnisse durch Ver- 
ar, tlon“ nd. Auf diese „Anpassung an die Armut 
Reforme, am wenigsten stichhaltig, denn der- 
bst 2u bring? esen keinesfalls unmittelbar Er- 
ann. Zusätze manchmal verursachen sie sogar 
Sheet als Che Kosten und treten erst nach 
Bi org, Die „rkliche Ersparnisiaktoren in Er- 
ein tbar die, „0sse Hofinung der Reichsregierung 
Askep Dumpende SS von den jetzt in die Wirtschaft 
t. M die de en zwei Milliarden RM. eine Wirkung 
Son, an Techn, emiker als Katalyse bezeich- 
Klon einem et oiienbar darauf, dass sie den An- 
ed ngen aug ae meuartigen Anschwellen der In- 
u der ein genen zweifellos an sich verfügbaren 
Tat bereben. Hoilen wir,’ dass diese Lawine 
E ak a laufen wird. y 
— uoizi davon abhängen, ob und wie 
a Milliard Steueranrechnungsscheinen mobili- 
n Münftigom den RM, tatsächlich in wirtschaft- 
R Ayo dem E inne verwandt werden. Es ist 
iesen Scha 8 gesprochen worden, das die 


im ersten Halbjahr 1932 


O. E. Nach Angaben des Statistischen Hauptamtes 
in Warschau hat im ersten Halblahr des laufenden 
Jahres die polnische Einfuhr aus Deutsch- 
land, die mit 88 Mill. zt 20.3 Prozent des polnischen 
Gesamtimports ausmachte, sich in der Hauptsache aus 
folgenden Warengruppen zusammengesetzt: Lebens- 
mittel 3.6 Mill. 21 (im ersten Halbjahr v. J. 11.1 Mill, 
zł), tierische Erzeugnisse 7.2 (11.5) Mill, zł, Baumate- 
rialien und keramische Erzeugnisse 1.7 (4.5) Mill. zł, 
Mineralien und Erzeugnisse 4.7 (13.5) Mill. zł, anor- 
ganische Chemikalien 3.6 (6) Mill. zł. organische Che- 
mlkallen 9.2 (24.6) Mill, zł, Farben, Farbstoffe und 
Lacke 3.0 (4.4) Mill, zt, verschiedene chemische Er- 
zeugnisse 2.5 (3.5) Mill. zł, Metalle und Erzeugnisse 
8.0 (17.4) Mill, zt, Maschinen und Apparate 10.4 (28.2) 
Mill. 21, elektrotechnische Materialien -5.4 (12,6) Mill. 
zł, Verkehrsmittel 1.1 (4.4) Mill, zł, Papier und Pa- 
pierwaren 4.5 (10.4) Mill, zł, Bücher, Druekschrliten 
und Kunstdrucke 4.2 (5.8) Mill. zł, Textilmaterlallen 
und Erzeugnisse 6.5 (15.3) Mill, zł, Koniektionswaren 
1.9 (2.6) Mill, zu, wissenschaftliche Instrumente, Schul- 
gerät usw. 4.8 (6.8) Mill. 21. In der polnischen Aus- 
fuhr nach Deutschland, die mit 83.9 Mill, zt 15.6 Pro- 
zent des polnischen Gesamtexports betrug, waren die 
Hauptgruppen Lebensmittel 26.3 (62.3) Mill. zł, Tiere 
3.3 (6.8) Mill. zł, tierische Erzeugnisse 8.5 (13.5) Mill. 
zt, Holz und Holzerzeugnisse 6.3 gah II. zł, Pilan- 
zen und deren Teile 7.3 (12.90 Mill, zł, Brennstoffe 
und Naphthaprodukte 2.2 (3.4) Mill. zł, anorganische 
Chemikalien 2.0 (9.5) Mill. zt. organische Chemikalien 
3.7 (5.5) Mill. zł, Metalle und Erzeugnisse 16.4 (25.5) 
Mill. zł, Textilien 1.7 (4.2) Mill. zł usw, 


Polnische Webereien 


gegen Einfuhrverbot für Baumwollgarn 

O. E. In einer Versammlung der Fabrikantenvereini- 
gung der Textilindustrie in Lodz wurde bschlossen, 
bei den zuständigen Regierungsstellen Vorstellungen 
gegen das vor Monatsirist erlassene Einiuhrverbot für 
Baumwollgarn zu erheben. Das gegenwärtige System, 
das den Bezug von ausländischem Garn von Einfuhr- 
genehmigungen im Rahmen bestimmter Kontingente 
abhängig macht, wird von der Fabrikantenvereinigung 
als eine Schädigung der garnverarbeitenden Industrie 
bezeichnet. 

Die vom polnischen Handelsministerium in der 
letzten Zeit eingenommene ablehnende Haltung gegen- 
über Anträgen auf Zollvergünstigungen für die Ein- 
fuhr von Vistra war Gegenstand einer Be- 
sprechung, die von Vertretern der Vistra verarbeiten- 
den Textiliabriken in der Lodzer Industrie- und Han- 
delskammer abgehalten wurde. Die Konferenz stellte 
sich auf den Standpunkt, dass Zollerleichterungen für 
den Import dieses Textilrohstofies unentbehrlich seien, 


24—27, Schrotmelil 23—25, grobe Weizenkleie 12 bis 
12.50, mittlere 12-—12.50, Roggenkleie 8.50—9, Lein- 
kuchen 19—.20, Rapskuchen 16—16.50. Sonnenblumen- 
kuchen 16—16,50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, 
Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 31—33. Markt- 
verlauf: ruhig. \ 


Getreide. Danzig. 31. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid., 
neuer 16.25, Roggen, neuer, für Mühle 20. Roggen 
120 Pid., zur Ausfuhr 10, Gerste, feine 11.50—12.50, 
mittel 1111,50, geringe, 108 Pid. 10.25—10.75, Hafer 
8.75—9.25, Roggenkleie 6.75, Weizenkleie 7.25, Vik- 
toriaerbsen 13.50—15.50, grüne Erbsen 14.50—19.50, 
Blaumohn 40—46, Gelbseni 20—23. 

Produktenbericht. Berlin, 31. Augrst. 
Nach den Preissteigerunten der letzten Zeit machte 
sich am Getreidemarkt keute eine merkliche Ab- 
schwächung geltend. Angesichts des morgen beginnen- 
den neuen Liefermonats erfolgten im handelsrecht- 
lichen Lieierungsgeschäit verschiedentllen Glatt- 
stellungen, da man mit grösseren Andienungen rechnen 
zu können glaubt, Weizen und Roggen eröffneten 
daher 1.50 bis 2 Mark schwächer, Am Promptmarkte 
hat sich das Oifertenmaterial in Weizen auf dem in- 
zwischen erreichten Preisniveau gleichfalls etwas ver- 
mehrt, während die Nachirage der Mühlen fast aus- 
schliesslich auf die erforderliche Einlagerung be- 
schränkt bleibt. Anregungen vom Mehlabsatz dagegen 
fehlen. Auch der Export hat keine Belebung er- 
fahren, so dass die Gebote 2 RM. niedriger als gestern 
lauteten. Auf diesem Niveau erfolgten vereinzelt 
Umsätze, dagegen führen Untergebote für Roggen an- 
gesichts der verhältnismässig geringen Inlandsangebote 
zunächst kaum zu Abschlüssen. Weizen- und Roggen- 
mehle sind zu unveränderten Preisen offeriert, der 
Konsum kauft aber weiter nur für den laufenden Be- 
darf. Hafer ist bei mässigem Angebot und vorsichtiger 
Kauflust kaum stetig. Für Gerste hat das Interesse 
nachgelassen, da der Bedari anscheinend zunächst 
gedeckt ist; gestrige Preise waren im allgemeinen 
nicht durchzuholen. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 30. August. 
(Amtlicher Bericht.) Auftrieb: Rinder 1576, darunter 
Ochsen 431, Bullen 390, Kühe und Färsen 755, dto. 
zum Schlachthof direkt 71. Kälber 2058, Auslands- 
kälber 265, Schafe 6654, dto. zum Schlachthof direkt 
383, Auslandsschafe 2, Schweine 11043, dto. zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2449, Für 
1 Zentner Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: 
sonstige volliicischige, jüngere 32—34, fleischige 27 
bis 30. gering genährte 23—26; Bullen: jüngere voll- 
ileischige höchsten Schlachtw. 31—32, sonstige voll- 
tleischige oder ausgemästete 29—30, fleischige 26—28, 


Es wird 
Reben, und es wird niemanden geben, 
Ränge u. g kalt in der Ueberwachung 

ekt bleibt der Regierung zur Pflicht macht. 
g gleichwohl zunächst fraglich. 
e ix Aufnahme, die die Steuer- 
n der Oeffentlichkeit finden, von 
Srläufig no Wertung. Die Ansichten hier- 
Steueranen sehr geteilt, Sicher scheint 
ne chnungsschelne nicht etwa als 
Schlechte Notenausgabe dienen sollen, 
hier u hin Inflation bedeuten würde. 
ia Regen ue rer da doch unterstrichen, dass 
al tl v ber betont Zliche Geldschöpfung vorliegt. 
er uud 11. a 1 r 
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Axing ch die peten Investierungsmethoden, wenn- 
Re; riskan in Ery Pothekisierung künftiger Steuer- 
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Wird. Die Verbindung der 
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Pa lungna oliona. t resp. Handelsfählgkeit an den |da das entsprechende in Polen selbst hergestellte Ma- |ausgemästete 20—24, ileischige 18—20, gering genährte 
ns PM r auch die Reichsbank zu ihrer terial („Textra“) den Erfordernissen der verarbeiten- |11—17: Färsen (Kalbinnen):, vollileisch,, ausgemästete 


b 
es nich aut den Industrie zur Zeit noch nicht in genügendem 


« 50 dass in dieser Hinsicht 35 33. j 
Masse entspreche. Es wurde gleichzeitig beschlossen, 22—27; Fresser: mässig genährtes Jungvich 17—23 


der Luit hängt. 


\ 


gering genährte 22—25; Kühe: jüngere vollileischige, 
höchsten Schlachtw. 25—26, sonstige vollileischige od. 


höchsten Schlachtw. 33, vollileischige 29—31, fleischige 


Handelszeitung des Posener Tageblatts  Freitág, 2. September 1932 


Kälber: beste Mast- und Saugkälber 46—53, mitt 
lere Mast- und Saugkälber 38—48, geringe Kälber 22 
bis 35. Schafe: Mastlämmer und 1. Weidemast 30 
bis 32, jüngere Masthammel 2, Stallmast 35—36. mitt- 
lere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schafe 1. 32—34, 2. 25—28, fleischiges Schaivieh 27 
bis 31. gering genährtes Schaivieh 15—26. Schweine: 
vollileischige Schweine von ca. 240—300 Pid, Lebend - 
gew. 46, vollil. Schweine von ca. 200—240 Pid. 
Lebendgew, 45—46, vollil. Schweine von ca. 160 bis 
260 Pid, Lebendgew, 42—44, fleischige Schweine von 
ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 39—41, Sauen 40—42, 
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware ziemlich 
glatt, sonst ruhig, Kälbern und Schweinen glatt, 
Schafen ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 30. August, Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: August 6.00 Brief, 
5.75 Geld; September 6.00 bzw, 5.85; Oktober 6.15 
bzw. 5.95; November 6.25 bzw. 6.05, Dezember 6.40 
bzw. 6.25; Januar 6.55 bzw. 6.35; Februar 6,65 bzw. 
6.50, März 6.75 bzw. 6.60, Mai 7.00 bzw. 6,80. 

Metalle. Warschau, 31. Aug. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg: 
Bencsziun in Blocks 5.40, Hüttenblei 0.70, Hüttenzink 
0.80, Antimon 1.25, Hüttenaluminium 3.80, Kupferblech 
2.75—3.40, Messingblech 2.60—3.70, Zinkblech für 
Dachdeckung 1.02—1.05 ‚für Industriezwecke 1.071. 10. 
Nickel in Würfeln 10.00. 


Posener Börse 


Posen, 1. September. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36.50 G, Sproz. Dollarbrieie 
der Posener Landschaft (L Dollar) 54.50 G, proz. 
Roggenbrieie der Posener Landschaft (1 dz) 11.75 G, 
äproz. Bau-Anleihe, Serie I (50 zł) 37 G. Tendenz: 
behauptet, 

G = Nachfr., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 
Danzig, 31, August. Zlotynoten 57.54—57.66, New 
York Auszahlung 5.133—5.1439, Auszahlung Warschau 
57.50-57.64, Auszahlung London 17.80—17,84, Auss 
zahlung Zürich 99.55—99,75. 


Warschauer Börse 

Warschau, 31. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905—8.9025, Goldrubel 465, Tscher- 
Wonez 0.25 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.05. Kopen- 
nagen 159,50, Oslo 155.00, Stockholm 159.00, Montreal 
1 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 37.50 
bis 37.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 49.35 bis 
49,50, 4proz. Prämien-Invest.-Anl, 97.25, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anl. 1924 36.75—37.25, 6proz. Dollar-Anl, 1919 
bis 1920 56, 7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 5456.75 
bis 54.50. 

Bank Polski 85.50—87.50—86 (85.50), Czestocice 29, 
W. T. F. Cukru 23 (23), Nobel 5, Lilpop 15—14.60—14 
(14), Modrzejöw 4 (4), Starachowice 10.50—10 (10.50), 


Haberbusch 44 (41), Rudzki 9.50. Tendenz: an- 
ziehend. Amtliche Devisenkurse 

Br 31. 8.181. 8.| 30. 8.] 30. 8 

Geld | Brief | Geld Brief 

Amsterdam = 358.15 359.95 358.15 359.95 
Berlin) = = = 211.04 212.511 — — 
Brüssel == 2 123.49 124.11] 123.54] 124.16 
Load = = — — = = | 50,80] 31.10] 30.85] 31.15 
New York (Scheck) = =e 8.90 8.94] 8.90] 8.94 
pan 2 34.89 35.071 34.88] 35.06 
Prag — 26.32 26.44] 26.33 26.45 
Italien — ——— — — | 45.51] 45.951 — — 


Stockholm 
Dansig =~ nenn me 
Zürich — =.= = => = 


178.47] 174.38] 173.42] 174.28 
172.67 178.53 172.42] 173.28 


*) uber London errechnet. Tendenz; uneinheitlich. 


Berliner Börse‘ 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 1. Sept. 
Aui Grund der bei den Banken einlaufenden Aufträge 
waren die Erwartungen‘ im heutigen vorbörslichen 
Freiverkehr etwas zu hoch gespannt worden. Man 
hatte Kurse taxiert, die noch bis zu 2 Prozent über 
den höheren Notierungen der gestrigen Frankfurter 
Abendbörse lagen, Da die Spekulation unter dem 
Eindruck der aussenpolitischen Spannungen mit Frank- 
reich hinsichtlich der Rüstungsirage Zurückhaltung 
übte, brachten die ersten offiziellen Notierungen inso- 
fera eine Enttäuschung, als sie kaum noch nennens- 
wert über Frankfurt lagen. Nur I. G. Farben er- 
öffneten lebhaiter und fester, andererseits waren Bem- 
berg und Siemens aber auch kräftiger gedrückt. Eine 
Ausnahme machten Spezlalwerte wie z. B. Otavi, die 
auf weiter anziehende Kupferpreise ca. 1 Mark ge- 
wannen. Renten waren weiter etwas geiragt, Reichs- 
schuldbuchlorderungen und deutsche Anleihen notierten 
bis zu % Prozent höher. Am Geldmarkt war noch 
keino Erleichterung zu verzeichnen. Die Sätze blieben 
unverändert. Der Verlauf war nicht ganz einheitlich. 
die Kursveränderungen waren aber im allgemeiner 


gering. Amtliche Devisenkurse 
31. 8. 


31. 8. | 30. 8. 
Gold Brief | Geid Brief 
| 2.518 | 2,524 | 2.518 | 2.524 
Bukarest — 2 = Z eee =; [14:395 | 14.635 | 14.885 | 14.645 
Now York u 4.209 4.217 4.209 4.277 
Amsterdam —— = = | 169.63 169.97 | 169.73 | 170.07 
Brüssel um 3.34 | 58.56 58,46 

-~ p m m — — — — — 
abe 2 2 222 e 
Helsingfors - | 6.264 6.276 | 6,264 | 6.276 
Italien mu | 21.60 | 21.54 | 21.58 | 21.62 
Jugoslawien == == == — | 6.693 6.707 | 6.693 | 6.707 
noas (Kowno) mem == | 41,96 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
Kopenhagen == em em re == | 75.17 | 75:33 | 74.68 | 7482 
— m mm e m | 133 13.36 1 14,36 
Oslo -——m—m———— | 7313 | 73.27 | 73.13 | 7327 
Paris == m= me rm m mæ 1 16.495 | 16.535 | 16.495 | 16.535 
Prag =e s= m m= m m m | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
SŠchwois 2 | 81,52 | 81.68 | 81.52 | 81.68 
ia | 3.057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Španion sm =m mm ma me | 33,87 33.82 3.88 
Stockholm =e se me me == == | 74,92 | 75.08 | 24.92 |- 75.8 
Wien 51.85] 52,05 | 51.95 | 52.05 
Tallin = = m — — 7 1 110,59 | 110,81 | 110.59 | 110.81 
Re 272] 708 772 J 29.88 
Ostdevisen. Berlin, 31. August. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30, grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den m 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck ui 

Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 


Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


> 


Poſener Tageblatt = 


Am Dienstag, dem 50. Auguſt 1%, Uhr nachm. entſchlief 
ſanft in Gott nach langem, ſchwerem Leiden unſere liebe 


Schweſter, die Muſiklehrerin 


hofskapelle aus. 


Frida Grade 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Martha, Bruno und Alfred Grade. 


Koften (Kościan), den 1. September 1952. 
Beerdigung Freitag, 5 Uhr nachm. von der. engl. Fried- 


Eugen Fischer-Baling: 


Volksgericht. | 
Die Deutsehe Revolution 
von 1918 als Erlebnis 
und Gedanke, 


Kart. 4,80 Mk. 
Wissensehaftliehe Grindliehkeit, strenge Sachlichkeit! 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. Groß-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zum Schulanfang 


sämtliche Schulsachen, Schreib- 
und Zeichenhefte usw. 


B. Manke, mi Ei 


ysffhäuser- 7 8 
1 Kyfth.) 


Suche zu kaufen: 


S zu taufen: 


gut erhaltene erhaltenen 
inen 2 Ro ölmolor 


Die „S. Angebote = 
Preis und nähere U: 

an H. Padubr Fr 
Rogozno (Wikp.) 


kaun es nicht ſein! Sehstiahre- 


1.90 Zloty 
Nopffiſſen bezug. 


afthand« 
er von 85 Gr., Frotte⸗ 
von 95 


BE 
fümtficher er 


Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
Y 5 
nur Poznaf, 
ul, Wrocławska 3 


Bettgarnitur für 2 ede 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopftifien, 

2 Oberbetten zuf. 26 21. 


Berkanfe 
umſtändehalber eichene 
Schränke, Bettftellen, Waſch⸗ 
toiletten, eichenes Büfett, 
Kredenz, Ausziehtiſch für 
24 Perſon. 

Cieszkowskiego 3, 

wohnung 5. 


l 


[omie eini einige 
billig abzugeben. 
. Lemke, 


Kleines Gut 
zu kaufen geſucht. 


pma ca. zt 40 000. 
2 Boden g 


gaben meai hen an die 


Geſchſt. d. 


e * 
ee 


fahrbar, faſt neu, 
billig zu verlaufen. 
H. Chodan, possui, 
ulica Predry 2 
(früher Paulikirchſtraße) 


Breunh 
ode, Hat Bi 9 2 
en 
ben Lieske, Popowo, P 5. 


Wronki 


EPERRA EEA A e ra RT 
Wegen ae des 
Haushalts di 
Jbel 
zu verkaufen. Woźna 13, 
Wohn. 11 


Lersehledenes 


In welcher Gegend im 
ehem. Teilgebiet, Stadt 
oder Kreis, würde ſich 

Getreidegeſchäft 
lohnen. Werte Angebote 
unter 3731 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. 


e ee hen I e A fr: 
Süsse 


nale 


in allen Grössen 


W. Patyk 


Poznan, 
Aleje Mareinkowsklego 8, 
ul.27.Grudnia3, 


Schokoladen 
und Confitüren. 


Spielzirkel 


Pe Kinder von 3 bis 
Jahren in kleinen 

T pen. Spiele unb 
e 4 h 5 
ende Bericht 

gmg ſchwere arer 
inder. Gymnaſtif und 


Kinderſport. Garten zur 


Serife elotte a 
gebt Kinberg 


und Hortnerin. 
sw. Wojciech 22/24. 
— ————ͤ— 


ha alles eee 
ig. Firma w 
10. Gwarna 15. 


Beirat 


Junger Saufmann ſucht 
zwecks baldiger 
eirat 

ein hübſches, muſikaliſch. 
Mädel mit Vermögen u. 
Ausſteuer. Vermittl. von 
Verwandten ge⸗ 
ſehen. Gefällige An⸗ 
gaben bitte mit Bild und 
über Vermögen unt. 3743 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Diskretion Ehrenſache. 


Unterricht 


Bolnifchen u. deutſchen 
Sprachunterricht 
ſowie Nachhilfeſtund. erteile 
Frau Ehrenberg. 
Dabrowskiego 26. W. 4. 


Damen- 
Herren- 


Svenda i Drnek nast, 


Poznań, Stary Rynek 65. è 


Butter- u. Cier-Cieferanten 


von Großabnehmer geſucht. 
Tages⸗Preis unter E. 20 an Anzeigen-Büro 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Büfett 


„VARSOVIE“ 


ul. 27 Grudnia 10. Tel. 1999, 
Restaurant - Dancing. 


Neues Orchester. 


Vom 1. September .d. J. bedeutend. 
ermäßigte Freise. 
Beginn des Konzerts u. Dancing um 21 Uhr: 


Hüte 


Neueste Modelle, große Auswahl, 


sowie sämtliche Artikel 
zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 


und 


hatte. 


Guten 
Verdienst! 


finden redegewandte Herren in der 
Provinz durch Abonnenkten⸗ 
Werbung. Angebote unter 3748 
an die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


ſekretärin. 


nehmen. 


Gef. Angebote mit Oborniki zu richten 


Reklame- und 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung Iliefern wir 


sauber und billigst 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


ninenin: 
Kleine 
eenisehreihlehre 


für 
Schule Haus 
von PAUL DOBBERMANN 
Preis 1.20 zł. 


Inalln Buchhandlungen erhältlich! 


Gerätewettkämpfe, 


Eintrittspreise { 


garten durch Verkauf der 
bringend zu machen. 

Den Förſter Mufzat, ganz hervorragenden Forſt⸗ 
mann und Wildpfleger, deſſen Vater ſchon ein 
Menſchenalter im Dienſte meines Onkels tätig 
war. Seine Frau war vor und nach ihrer Ber- 
heiratung lange Jahre bei mir Kaſſiererin u. Guts⸗ 

Mit Buchführung, Gutsvorſteherge⸗ 

ſchäften und Verkehr mit Behörden beſtens ver⸗ 

traut. 3ft bereit, derartige Aufgabe auch auf der 
neuen Stellung ihres Mannes weiter zu über⸗ 


CONCORDIA Sp. AKC. 


Männer-Turn-Verein-Pos® 


Tow.zap. Poznań 


Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 4. Ref 
tember 1932 in der ARENA (boisko po P.W.K. ul. 95 
monta, Straßenbahn-Linie 6, Haltestelle ha 


Kreiswett- und Schau turnel 


des Kreises I. der Deutschen Turnerschaft in Polen. 
Leichtathletische Wettkämpfe, 
Faustballwettspiele, Schauturnen. 


Beginn am Sonnabend, dem 3., nachmittags 2 Uhr. 
Sonntag, den 4, vormittags ab 7 Uhr, nachmittags 2 


e · 
Sonntag, den 4. abends 8 Uhr T A N Z in der Grabenlo® 


Arena : 0,50 zł} einschliesslich Steuer. 
Grabenloge: Mitgl. 1.00 zł}, Gäste 2.00 zł eins 


Der — 


Ich ſuche für folgende meiner früheren Ange⸗ 
ſtellten in Lukowo auf deren Wunſch Stellung: 


Den Gärtner Götz. 24 Jahre in Lukowo tätig, 
beſonders tüchtig in allen Zweigen ſeines Fachs, 
der bei mir auch größere Verkaufs⸗Gärtnerei 

Beſonders geeignet, um größeren Guts⸗ 


Produkte gewinn⸗ 


Meinen früheren Kutſcher und Diener Michalat, 
guter Pferdepfleger, zuverläſſig und tüchtig. 
Würde ſich auch für eine Stellung als Feldhüter 
oder Vogt ſehr gut eignen. 

Alle vorgenannten kann ich beſtens empfehlen und 

bin zu jeder näheren Auskunft bereit. Gefällige An⸗ 

Dünen bitte an die Genannten nach Lukowo p. 


B. von Saenger, 
Poznaň, Górna Wilda 129. 


Jalouſien 


werden angefertigt u. re» 
pariert. Gloger, Kantakab. — 
Gottesdienſtordunng für die katholiſchen A 


Sonnabend 5 Uhr ee 
s Uhr ren eee 9 VER 


mmlun 


Amt (Armen 


Predigt und hl. Segen; 


Montag 7 Uhr Gefellenverein. 


Frauenbund, 


Diakonissen 


sep 


Läufe 


rens, 


h St 


Tapeitl 
Wacht 
nl 


Pozna" 4 00 
ul. Poczto 

gegenüber der Ar, | 
14 
1 6 % 
8 


Dienstag 


9 Uhr 


Andacht in den denen e, 


ee A (Wolnica). 
morgens 7%, Saret. DK 
Schacharis beginnend), nachm. 5 En j 
Sabbath⸗Ausgang 7.23 U 


Sonnaben 


erklärung. 


Arm 


s 


täglich 657 Uhr 7 Uhr mit anſchl. 


abends 6% 


Synagoge D D ominitasjta). — 


mittags 4 Uhr: 


Eine Anzeige höchſtens 50 worn 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag“ 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines aus 


Klauierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 

eſchrittenen E. Baesler, 
fit Klavierlehr., S2ama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohn. 9 


Gleg: Zimmer 
frei. Kreta 7, Wohn. 9. 


Möbliertes 
Frontzimmer 
ſofort zu vermieten. 
Ratajczaka 34, Wohn. 12. 


Offene Stellen 


Für ‚Dauerftellung zum 
1. Oktober 
perſekte Wirtin 

für größeren Landhaus⸗ 
halt geſucht. Meldungen 
mit Referenzen und Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richten unt. 
3732 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


— A 
Einfache, katholiſche 
Bonne 
geſund, heiter, die die 
polniſche Sprache be⸗ 
herrſcht, zu einem 8jähri⸗ 
gen Jungen geſucht. Pri 
ma Referenzen. Off. unt. 
3740 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— 


Ein erfahrener 
Dampfpflugmeiſter 
um Kemna⸗ Heißdampf 
pflug für ſofort geſucht. 
Angeb. unter 3745 a. d. 
Seidi. d. Zeitung. 


Jugendandacht. 


eſucht. obe, 
Wlersbiecice 6, 
E | 


perfette 2 


deutſcher 


und Buchführ f. 
a, 
5 — ſche⸗ 


ebr! 
9 en 


mit guten 
ſucht ekt 
ganzen Tag 9 fo 155 
Stunden nur 
Off. 1 
art. 


RN 


ſpäter. 


a MA 7 77 


Ev 
ſucht 


September oos u. 


ber, Deus 
Sprache 
traut mit ing 

AS 
tere u. 
niſſen. In 
bereits 4 Jabra g af 
Off. unter 3 L 
Geſchſt. d. 


> 
© 
* 
ER. 
ES 
m 
ZEILE 


n 

nicht in Lan 42 0 
Off. unter S 
it. d. 3% 


ad 
mit Rohte nni H l 
Stellung ba t j 


tet, ſpricht 1. f 
deutſch. Of ug 
Geid. d. 


a. d. 


